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Karte Weltbild (Glieſe)

Die Kämpfe auf der Halbinsel Taman
Wie wir heute berichten, überschritten

deutsche und rumänische Truppen die Straße
von Kertsch und landeten auf der Taman-Halb-
insel. Die Kämpfe, welche hier noch im Gange
sind, wurden erschwert durch die eigenartige
Natur der Halbinsel, welche vor allem in ihrem
westlichen Teil von einem endlosen Labyrinth
von Seen, Haffen, ſerth und Flußläufen, den
Mündungsarmen des Kuban, durchzogen ist.
Eine besondere Eigentümlichkeit der Halb-
insel Taman bilden die Schlammvulkane, welche
hier in allen Größenordnungen vorkommen Es
gibt kleine schlammspeiende Haufen und regel-
rechte Vulkane, die sich bis zu 90 bis 120 m
Höhe erheben. Auch sie werfen in regelmäßi-
gen Abständen Schlamm, Steine und Erdmassen
aus. Der Kampf in diesem Gebiet setellt be-
greiflicherweise zwar unter anderen Verhält-
nissen wie vor Stalingrad, an unsere Soldaten

die höchsten Anforderungen.

Drei neue Cichenlaubträger

dnb. Berlin, 4. Sept. Der Führer hat
als 117. Soldaten der deutſchen Wehrmacht
an Hauptmann Zemsky, Gruppenkomman-
deur in einem Sturzkampfgeſchwader, als
118. Soldaten an Hauptmann Druſchel,
Gruppen kommandeur in einem Schlachtge
ſchwader, und als 119. Soldaten an Oberſt
Bormann, Kommodore eines Kampfgeſchwa
ders das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes verliehen. Hauptmann
Zemsky iſt Ende Auguſt 1942 gefallen.

Das Kitterkreuz für rumäniſchen General

dnb. Bexrlin, 4. Sept. Der Führer ver
lieh das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes
an Diviſionsgeneral Gheorghe Manoliu,
Kommandeur einer rumäniſchen Gebirgs
diviſion.

Als Kommandeur einer rumäniſchen Gebirgs
diviſion zeichnete ſich General Manoliu beim Kampf
um Sewaſtopol durch vorbildliche perſönliche
Tapferkeit und ſelbſtändige kühne Entſchlußkraft
hervorragend aus. Stets in vorderſter Linie fah
rend, nahm er mit ſeinen Gebirgsjägern zäh ver
teidigte Höhenſtellungen der Bolſchewiſten und
trug beim Einbruch in die vom Feind erbittert
verteidigte Stadt mit ſeinen tapferen Soldaten
weſentlich zum großen Angriffserfolg betk.

Helfershelfer der Heydrich- Mörder erſchoſſen

dnb. Prag, 4. Sept. Amtlich wird be
kanntgegeben: Das Standgericht in Prag
hat in ſeiner öffentlichen
8. Aug. 1949 auf Grund des Paragraphen 3,
Abſatz 2, der Verordnung des Reichsprotek
tors in Böhmen und Mähren vom 27. Sep
tember 1941 in Verbindung mit dem Erlaß
des Reichsprotektors in Böhmen und Mäh
ren vom 27. Mai 1942, Artikel 2, über die
Verhängung des zzivilen Ausnahmezuſtan
des den Kirchenälteſten der tſchechiſch-ortho
doxen Kirche in Prag, Jan Sonnevend,
den Biſchof dieſer Kirche, Gorgzd, bürger
licher Name Matei Pavlik, den Kaplan der
orthodoxen Karl Borromäus Kirche in
Prag I Reßlgaſſe 9, Wladimir Petrek, und
den Pfarrer an der gleichen orthodoxen
Kirche, Vaclav Cikl, zum Tode durch Er
ſchießen verurteilt und auf Einziehung des
Vermögens der vier Angeklagten erkannt.
Das Urteil wurde heute vollſtreckt.

Die Angeklagten hatten die Mörder des
Obergruppenführers Heydrich ſowie wei
tere fünf Fallſchirmagenkten in der Karl-
Borromäus-Kirche verborgen gehalten, ver
pflegt und unterſtützt.
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Die Sowjets auf Taman in der Zange
Hoffnungsloſe Lage durch den überraſchenden Vorſtoß über die Straße von Kertſch

RD. Berlin, 4. Sept. Einen über
raſchenden Vorſtoß unternahmen deutſche
und rumäniſche Truppen im Zuſammenwir
ken mit der Kriegsmarine und der Luft
waffe von der Krim über die Straße von
Kertſch hinweg. Nachdem die feindlichen
Kräfte auf der Halbinſel Taman mit der
Beſetzung von Anapa vom Feſtlande her ab
geriegelt waren, ſind ſie nunmehr auch von
Weſten in die Zeuge genommen worden. Die
ſtrategiſche Bedeutung der Kämpfe auf der
Halbinſel Taman iſt vor allem darin zu
ſehen, daß jetzt die von Anapa gegen Nowo
roſſijſk operierenden Truppen den Rücken
freibekommen.

Der Uebergang über die ſtark verteidigte
Landenge von Kertſch, welche eine Breite
von 4 bis 5 Kilometer aufweiſt, ſtellt wieder
einmal eine beſondere Leiſtung unſerer
Wehrmacht dar, die ſich auf alle drei Wehr-
machtteile in gleicher Weiſe verteilt. Seit
der Beſetzung der Halbinſel Kertſch hatten
die Sowjets größte Sorgfalt auf den Aus
bau der Verteidigung der Halbinſel Taman,
wo man einen Angriff von Kertſch her,
allerdings zu einem anderen Zeitpunkt, er
wartete, gelegt. Trotzdem gelang es in we-
nigen Tagen, den Widerſtand der ſowjfeti

ſchen Küſtenverteidigung zu überwinden und
in raſchem Vorſtoß die Verbindung mit den
von Oſten angreifenden rumäniſchen Einhei-
ten herzuſtellen. Die Sowjets, die dadurch
auch von der Seeſeite völlig abgeſchloſſen
wurden, befinden ſich daher in einer hoff
nungsloſen Lage.

Wir erfahren zu dieſen Operationen noch
folgende Einzelheiten:

In den ſpäten Abendſtunden des 1. Sep
tember brachen die Transportgruppen von
ihrer Baſis auf der Halbinſel Kertſch auf und
erreichten nach wolkenbruchartigen Regen
fällen und heftigſten Gewitterſtürmen in den
erſten Morgenſtunden des 2. September
planmäßig die befohlenen Ziele. Während
eine Gruppe auf der ſüdlichen TamanHalb-
inſel landete, erreichten gleichzeitig weitere
Transportgruppen die nördliche Fantalowſ
kaja Halbinſel. Jn rückſichtsloſem Vorſtoß
und erbitterten Nahkämpfen Mann gegen
Mann wurde die feindliche Infanterie ge
worfen und die bolſchewiſtiſche Küſtenſtellung
im Handſtreich genommen.

Um 6 Uhr früh waren die Landungen ab
geſchloſſen und die Brückenköpfe feſt in eige-
ner Hand. Von hier aus wurde in ſcharfem

Fortſetzung auf Seite 2)

„Kooſevelt die Welkgouvernante Ur. 1“
Schirach antwortet dem UsA- Präſidenten Jugend Europas ſchließt ſich zuſammen

dnb. Berlin, 4. Sept. Rooſevelt hat am
Donnerstag vor einer Verſammlung von
300 Delegierten der amerikaniſchen Studen
tenſchaft eine Rede gehalten, die er in ſeiner
typiſchen Anmaßung als „an die Jugend der
Welt“ gerichtet, bezeichnete. Auf dieſe Rede,
die eine einzige Sammlung der bei dem
uSA Präſidenten üblichen verlogenen und
heuchleriſchen Phraſen darſtellt, erteilte der
Reichsleiter für die Jugenderziehung der
NSDAP., Baldur von Schirach, über den
Großdeutſchen Rundfunk eine Antwort, in
der er u. a. ausführte:

Geſtern abend fand in Waſhington eine
mit viel Trara angekündigte Jugendkund-
gebung ſtatt. Sie würde veranſtaltet, weil
Präſident Rooſevelt eine Botſchaft an die
Jugend der Welt richten wollte. 300 Stu
denten aus den amerikaniſchen Staaten und
Vertreter von Emigranten-Regierungen, die
ſich nach Waſhington geflüchtet haben, bilde
ten nach der amtlichen amerikaniſchen Mel
dung das Auditorium, das nach Rooſevelts
eigenen Worten „wenigſtens im Geiſt“ die
Jugend der Welt darzuſtellen hatte. Nun
wird Rooſevelt inzwiſchen erfahren haben,
daß ſeit dem Augenblick, da er ſeine Jugend
botſchaft losließ, eine Jugendorganiſation
nach der anderen ihre Erklärung gegen ihn
und dieſe Botſchaft abgegeben hat. Bis zur
Stunde ſind hier mehr als 12 Kundgebungen
nationaler Jugendorganiſationen, in denen
ſich die jungen Menſchen unſeres Kontinents
zuſammengeſchloſſen haben, bekannt, die

Rooſevelt ein für allemal das Recht beſtrei-
ten, an die Jugend der Welt das Wort zu
richten.

Noch in dieſem Monat wird ſich die
Jugend Europas verſammeln und ſich zu
einem großen Bunde zuſammenſchließen, der
ein Sinnbild der Schickſalsgemeinſchaft ſein
wird, die ſie mit der Waffe auf dem Schlacht
feld verteidigt haben. Die Nationen ſelbſt
werden ihre Abordnungen zu uns ent
ſenden und unter der Führung Deutſchlands
und Jtaliens werden ſich die europäiſchen
Jugendführer vereinen und ihr Bekenntnis
ablegen zu dem großen konſtruktiven Ge
danken der neuen Erziehung.

Reichsleiter von Schirach ſchloß: Die
Jugend Europas hat ihre Führer. Sie aber
ſind durch Jhre Rede nicht zum Führer der
Jugend der Welt geworden, ſondern Haben
ſich als Gouvernante dieſer Jugend aufge
ſpielt. Der Gangſterkönig Al Capone wurde
einſt in Jhrem Lande als Staatsfetnd Nr. 1
bezeichnet. Die Jugend Europas Miſter
Rooſevelt, wird Sie jetzt die „Weltgouver
nante Nr. 1“ nennen. Aber tröſten Sie ſich.
Man wird ſpäter dieſen Titel ebenſo raſch
vergeſſen wie man Sie ſelbſt vergeſſen
wird. Europa wird dieſen Krieg gewinnen,
und dann wird die alte Welt die neue ſein.
Sie vergehen, aber was in der Welt wirk
lich jung iſt, wird den Lorbeer des Sieges an
ſeine Fahnen heften und der Welt eine
Ordnung geben, in der auch der Aermſte
ſeine Heimat hat.

die Schwerker und Brillantken für Marſeille

125 engliſche Jäger bezwungen Höchſte Auszeichnung für den jungen Oberleuinant

dnb. Berlin, 4. Sept. Der Führer hat
Oberleutnant Marſeille, Staffelkapitän in
einem Jagdgeſchwader, das Eichenlaub mit
Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes verliehen und ihm
folgendes Schreiben übermittelt: „Jn Wür-
digung Jhres immerwährenden helden-
mütigen Einſatzes im Kampf für die Freiheit
unſeres Volkes verleihe ich Jhnen anläßlich
Jhres 125. Luftſieges als viertem Soldaten
der deutſchen Wehrmacht die höchſte deutſche
Tapferkeitsauszeichnung, das Eichenlaub mit
Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes.“ S

Der als Sohn eines Generalmafors am
13. Dezember 1919 zu Berlin-Charlotten-
burg geborene Oberleutnant Hans Jogchim
Marſeille gehört zu den deutſchen Jagd
fliegern. deren Name eines Tages nach ſich
raſch ſteigernden Erfolgen in aller Mund
war. Mit ſieben Luftſiegen kam der damalige
Oberfähnrich im Frühjahr 1941 nach Afrika,
wo er kurz darauf Offizier wurde. Mit un
beirrbarem Kampfeswillen, ein ebenſo drauf
gängeriſcher wie beſonnener Jagdflieger,

ſtellte er ſeine Gegner, ſchoß einen nach dem
andern ab und erhielt nach 46 Luftſiegen am
22. Februar 1942 das Ritterkreuz des Eiſer-
nen Kreuzes Er wurde Oberleutnant und
Staffelkapitän, entwickelte ſich immer mehr
en gefürchteten deutſchen Jagdflieger in
Nordafrika und wurde nach ſeinem 75. Ab
ſchuß am 6. Juni 1942 vom Führer durch
Verleihung des Eichenlaubs zum Ritter-
kreuz ausgezeichnet. Aber ſeine Stegeskurve
ſtieg noch ſteiler in die Höhe. Nur elf Tage
ſpäter war ein weiteres Viertelhundert bri-
tiſcher Flugzeuge abgeſchoſſen, der 101. Luft
ſteg war errungen, und Oberleutnant Mar
ſeille erhielt das Eichenlaub mit Schwertern
zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzèes. Und
am 2. September 1942 erkämpfte er an der
ägyptiſchen Front den 125. Luftſieg, nachdem
er allein tags zuvor 16 britiſche Gegner ab
geſchoſſen und damit eine einzigartige Lei-
ſtung vollbracht hatte. Nach Mölders, Gal-
land und Gollob wurden ihm die Brillanten
zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes mit
Eichenlaub und Schwertern als höchſte Tap
ferkeitsauszeichnung verliehen. Die von
ihm hezwungenen Gegner ſind ausſchließlich
Engländer, in der Hauptſache Jagdflieger.

Flucht von der Pazifilk-Küste
Von Werner Schulz, Lissabon

Vor einer langen Reihe von Jahren ver-
öffentlichte ein Amerikaner, den die Zufälle
des Lebens nach Asien vertrieben und zu einem
chinesischen Revolutionsgeneral hatten werden
lassen, Homer Lea, ein Buch, das er „Die
Segnungen der Unwissenhbeit“ nannte und in
dem er seine Landsleute mit oft recht harter
Ironie auf ihre Ueberheblichkeit und Unkennt-
nis in weltpolitischen r aufmerksam
machte. Er fand zwar keine Leser dafür, denn
der Amerikaner neigte noch nie dazu, sich
ernstlich mit den großen geopolitischen Pro-
blemen der Welt zu beschäftigen, und erst
Pearl Harbour führte dazu, daß ein britischer
Journalist das vergessene Buch Homer Leas
und die prophetische Gabe des chinesischen
Generals amerilcanischer Nationalität entdeckte.
Mit sichtlicher Besorgnis betrachtete der Brite

es war knapp einen Monat nach dem Kriegs-
eintritt Amerilkas die düsteren Prophe-
zeiungen Homer Leas, die darin gipfelten, daß
die Pazifikküsten der Vereinigten Staaten
durchaus nicht so unangreifbar seien, wie man
es sich in Amerika bisher vorgestellt hatte.
An die Möglichkeit eines Zweifrontenkrieges,
wie er durch die Verantwortungslosigkeit
Roosevelts hervorgerufen wurde, hatte der
amerikanische Chinesengeneral niemals gedacht.
Eine solche Leichtfertigkeit hatte er selbst
seinen Landsleuten nicht zugetraut,

Heute nehmen die Prophezeiungen Homer
Leas plötzlich eine sehr wirkliche und greif-
bare Form an, wie sie noch vor einem halben
Jahr für jeden Amerikaner überhaupt auber-
halb einer ernsthaften Erwägung gestanden
haben würde. In der Londoner „Sundey Times
veröffentlicht nämlich der Sonderberichterstatter
des Blattes, O. H. Brandon, die Schilderung
einer Autofahrt von Kalifornien hinauf bis in
die Prärien und Berge des sogenannten Wilden
Westens. Dabei macht er die überaus inter-
essante Entdeckung, daß in diesen, bisher dem
Verkehr oft noch völlig unerschlossenen und
wüstenhaften Landstrichen, die dem Amerikaner
selbst eigentlich nur durch Abenteurerfilme und
Wildwestromane bekannt sind, in fieberhafter
Eile daran gearbeitet wird, eine Industrie auf-
zuziehen.

Der Brite geht noch weiter: er erklärt ganz
offen, daß für den Fall einer Bedrohung der
Pazifikküste die dort vorhandene Rüstungs-
industrie aus dem leicht zugänglichen Küsten-
land in die Unzulänglichkeit und Einsamkeit
der Wildwestprärien verlegt werden soll.
Niemand wird behaupten können, daß eine
solche Maßnahme auf eine sehr starke Sieges-
zuversicht der verantwortlichen amerikanischen
Regierungskreise hindeutet, die ja wissen
müssen, wie es um die Schlagkraft der ameri-
kanischen Flotte und Luftwaffe steht. In einem
Augenblick, in dem von den verantwortlichen
Rüstungsgewaltigen Washingtons mit aller Ein-
dringlichkeit auf die schwierige Rohstofflage
Amerikas bingewiesen wird, stellt der Aufbau
einer „Reserveindustrie“ und die damit ver-
bundene Investierung großer Rohstoffmengen
eine Belastung für die amerikanische Pro-
duktion dar, die darüber muß man sich klar
sein nur auf Grund sehr ernster Besorgnisse
und Befürchtungen vorgenommen worden ist.

Noch vor Monaten erst stand man in den
Vereinigten Staaten auf dem Standpunkt, daß
die Küsten des amerikanischen Kontinents un-
angreifbar ſeien. Diese Ansicht hat sich in-
zwischen reichlich gewandelt. Sogar das Ober-
Kkommando der USA-Marine scheint davon
überzeugt zu sein, daß es sicherer ist, die Aus
bildungslager für die Besatzungen der ameri-
Kanischen Kriegsflotte und Handelsschiffahrt
nicht an die Atlantik- oder Pazifikküste zu
legen, sondern es glaubt vorsichtiger zu han-
deln, wenn es die zukünftigen Seeleute
Amerikas auf den vor Angriffen geschützten
Binnenseen des Mittleren Westens üben läßt.
Der Berichterstatter der „Sunday Times macht
auch hierüber aufschlußreiche Mitteilungen. Er
plaudert aus, daß an einem aus strategischen
Gründen nicht genannten Binnensee eine Aus-
bildungsanstalt für rund 30 000 Matrosen und
Seeleute eingerichtet ist.

Der außerordentlich große Menschenmangel
in der Marine und die bisherigen schweren
Verluste in der USA-Kriegsflotte und Handels-
schiffahrt zwingen das amerikanische Ober-
kommando dazu, die Ausbildung in diesem
Lager auch das teilt der britische Journalist
mit auf nur sechs Wochen zu beschränken.
Nach dieser kurzen Ausbildungszeit werden die
neuen USA-Matrosen sofort auf die Schiffe ver-
teilt und in den Kampfzonen eingesetzt. Selbst
für amerikanisches Tempo erscheinen sechs
Wochen zur Umwandlung einer Landratte in
einen vollwertigen Seemann eine Rekordzeit.

Menschenmangel ist im übrigen auf allen
amerikanischen Arbeitsgebieten eines der
ernstesten Hindernisse für die Entfaltung der
Kriegsproduktion. Der vor wenigen Monaten
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angekündigte Einsatz mexikanischer oder ande-
derer mittelamerikanischer Arbeiter ist bereits
im Vorbereitungsstadium wieder eingeschlafen,
denn 1, konnte man in ganz Mittelamerika keine
Facharbeiter, wie sie in der USA-Industrie be-
nötigt werden, auffinden, und 2, weigerten sich
die nordamerikanischen Arbeiter, mit ihren
„Verbündeten“ unter einem Dach tätig zu sein,
wie sie auch noch immer gegen die Arbeit der
USA- Neger die stärkste Opposition treiben. Nur
in einer Stadt der Vereinigten Staaten herrscht
Ueberfluß an Arbeitskräſften: das ist Washing-
ton, Der Zustrom von Frauen und Mädchen
aller Berufe, von jungen Burschen und Män-
nern jeden- Alter nach der „Boomtown“, der
„Stadt der Chancen“, dauert unverändert an,
da man in der Hauptstadt Roosevelts nicht nur
höhere Löhne und Gehälter, sondern auch vor
allem mehr Vergnügen und Unterhaltung er-
wartet als etwa in den Wildwestprärien, die
vorläufig nicht einmal über ausreichend Trink-
wasser verfügen. Der Vertreter des Londoner
„News Chronicle in der USsA-Hauptstadt,
Robert Waithman, weiß zu berichten, daß
allein das Kriegsministerium in Washington
ohne die Oberkommandos und Rüstungsämter
einzurechnen neben Zehntausenden Von
Militärangestellten bereits über 30 000 2Zivil-
angestellte, hauptsächlich junge Mädchen,
beschäftigt,

die Sowjeks bei Taman in der Zange

(Fortſetzung von Seite 1)
Nachdrängen der Angriff gegen die bolſche
wiſtiſchen Jnfanterie- und Artilleriekräfte
fortgeſetzt und der Feind, der über die
TamanBucht zu entfliehen verſuchte, nach
Süden abgedrängt. Inzwiſchen war es durch
deutſche Kräfte verſtärkten rumäniſchen Ver
bänden trotz erbitterter Gegenwehr gelun-
gen, im Scheinwerferlicht auf der Jnſel
KoſſaTußla in der Straße von Kertſch Fuß
zu faſſen. Jn harten Nahkämpfen wurde die
Jnfel genommen und in der Nacht vom 2.
zum 3. September in eigene Hand gebracht.
Unterdeſſen wurde auf der TamanHalbinſel
im weiteren Vordringen die Landzunge
Koſſa-Tſchuſchka beſetzt und ſüdoſtwärts
Fangatalowſkajg die Verbindung mit den
nordweſtlich Temrjuk vordringenden ru
mäniſchen Verbänden auf dem Küſtenſtreifen
nördlich der Lagune von Achtanvſowſk her
geſtellt.

Ablöſung der Wache“ in Spavien

h. Madrid, 4. Sept. Unter dem Titel
„Ablöſung der Wache“ nimmt die Zeitung
der Falange- Bewegung „Arriba“ Stellun
zu dem Kabinettswechſel und ſtellt feſt, da
der Wechſel von Perſönlichkeiten in dem
Kabinett oder der Partei nicht den gering
ſten Umſchwung in der inneren oder äußeren
Politik hervorrufen könne. Von Regie
rungswechſel“ in Spatten zu ſprechen, ſei
völlig abwegig, denn es gebe nur eine ein
zige Regierung: nämlich die Perſon Franeo
als Caudillo, Generaliſſimus und Chef der
Falange. Alle böswilligen Vermutungen
gusländiſcher Agenten und innerer Stören
friede, Anhänger der nicht mehr exiſtieren

den Freimaurerei und Parteipoſten könnten
an der eiſenfeſten Tatſache nichts ändern, daß
er und Falange eine Einheit ſind, auf die
eine „Ablöſung der Wache“ keinen Einfluß
beſitzt.

Jran demenſiert Kriegseinſritt
h. Rom, 4. Sept. Der iraniſche Mini-

ſterpräſident Sultanah hat Preſſevertretern
gegenüber erklärt, die Gerüchte über einen
angeblich bevorſtehenden Kriegseintritt
Jrans entbehren jeder Grundlage. Die in
letzter Zeit ergriffenen militäriſchen Maß
nahmen hätten nur den Zweck, in verſchie

Ordnungdenen unruhigen Landesteilen
und Sicherheit wiederherzuſtellen.

KRIMINAL-ROMAN

R

VON ROLF FLLERMANN
21. Fortſetzung

„Dann ſoll ſie doch den Mund aufmachen
und ihr Unbeteiligtſein beweiſen Warum
ſchwindelt die Szengo in einem fort?“

„Schon richtig. Aber ob alles bei ihr
Schwindel iſt, müſſen wir ihr nachweiſen.
Sie müſſen nachher mal bei Roloff eine
kleine Hausſuchung erledigen. Jch brauche
ein Paar Schuhe von ihm. Um feſtzuſtellen,
ob die abgeformten Fußſpuren vor dem
Hotel „Roland“ wirklich zu ihm paſſen.
Alſo mal weiter. Den Schnellmaler Greb
können wir außer Betracht laſſen, meinen
Sie. Jch möchte Jhnen nicht ſo ohne weikeres beipflichten. Habe mir Jhren Bericht
oft durch den Kopf gehen laſſen. Mir gefällt
manches nicht! Na, ſeine genauen Abſtam
mungsverhältniſſe laſſen wir uns kabeln,
Morgen dürfte der Bericht vollſtändig ſein.

„Lohnt ſich denn das, Herr Dunckert?
Danach dürfen wir nicht fragen. So

lange wir den Täter nicht haben, lohnt ſich
alles. Außerdem iſt mir ein Punkt doch noch
zu ungenügend geklärt: Warum war Greb
vor Sabine Oetts Unglück erregt? Der
Chefbeleuchter hatte ſich ſehr beſtimmt aus
gedrückt!“

Wer liebt, hat manchmal Vorahnungen.
„Auch 'ne Löſung. Na ſchön. Nun kom

men wir zu Helmut, dem Wütenden. Es iſt
gerade ſo, als ob ſich hier eine ganze Clique
von Jähzornigen oder unglücklich Verlieb
ten zuſammengefunden hat, um das Bild zu
verwirren. Bin geſpannt, was Fräulein
Oett oder Oettinghauſen, wie ſie richtig
heißt zu dieſem Helmut mit dem langen
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Angriff auf Stalingrad an Vorſtädte vorgekragen
Weitere Sowſekangriffe bei Kaluga, Medyn und Kſhew abgewieſen 83 Panzer vernichtef

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be

annt:
Deutſche und rumäniſche Truppen haben am

1. September im Zuſammenwirken mit Verbänden
der Kriegsmarine und Luftwaffe von der Krim aus
die Straße von Kertſch überſchritten, trotz zähen
feindlichen Widerſtandes die feindliche Küſtenver
teidigung durchbrochen und im raſchen Vordringen
am geſtrigen Tage die Verbindung mit den vom
Oſten angreifenden rumäniſchen Truppen hergeſtellt.
Die Kämpfe mit den auf der Taman- Halbinſel halten
den feindlichen Kräften ſind noch im Gange. Nord
weſtlich Noworoſſijſt wurden weitere befeſtigte
Höhenſtellungen genommen.

Deutſche Schnellboote ſtießen trotz ſchlechter Wetter
lage gegen den feindlichen Schiffsverkehr im vſt
wärtigen Schwarzen Meer vor und verſenkten drei
Schiffe mit zuſammen 8500 BRT, darunter einen
Tanker. Damit haben deutſche Ueberwaſſerſtreitkräfte
ſeit Beginn der Kaukaſus- Offenſive insgeſamt
net BRDT ſowjetiſchen Handelsſchiffsraums ver
nichtet.

Der Angriff auf Stalingrad konnte geſtern bis
an die weſtlichen Vorſtädte vorgetragen werden. Die
nördlich Stalingrad an der Wolga ſtehenden
Truppen des Heeres verſenkten bisher drei Kanonen
bopte, zwei Monitorxe, ſechs Frachtſchiffe ſowie zahl
reiche kleinere Schiffe.

Südweſtlich Kalugg und nordweſtlich Medyn
wurden wieder von ſtarken feindlichen Kräften ge

führte Angriffe abgewieſen. Auch im Raum von
Rſhew ſcheiterten wiederholte Angriffe ſtarker feind
licher Kräfte. Der Feind verlor in dieſen Kämpfen
83 Panzerkampfwagen. v

Bei einem feindlichen Luftangriff gegen einen
deutſchen Flugplatz im mittleren Frontabſchnitt
wurden 24 von 37 der angreifenden Flugzeuge zum
Abſturz gebracht, der Reſt zum Abdrehen gezwungen.

Südlich des Jlmenſees wurden mehrere örtliche
Angriffe der Sowjets abgeſchlagen. Südlich des
Ladogaſees und an der Einſchließungsfront von
Leningrad ſcheiterten ebenfalls mehrere feindliche
Angriffe. Bei einem Ueberſetzverſuch über die Newa
wurden von 28 feindlichen Booten 20 vernichtet.

Jn Aegypten nur Kämpfe von örtlicher Be
deutung. Angriffe der deutſchen und italieniſchen
Luftwaffe richteten ſich gegen feindliche Truppen,
Kraftfahrzeuganſammlungen, Flugplätze und Nach
ſchubverkehr. Jn Luftkämpfen wurden 25 feindliche
Flugzeuge abgeſchoſſen.

Jm Laufe der geſtrigen Nacht wurden über der
Deutſchen Bucht zwei britiſche Flugzeuge zum Ab
ſturz gebracht. Leichte deutſche Kampfflugzeuge er
zielken geſtern Volltreffer in Jnduſtrie- und Ver
kehrsanlagen an der engliſchen Südküſte.

Oberleutnant Marſeille, Staffelkapitän in einem
Jagdgeſchwader, errang am 2. September an der
ägyptiſchen Front ſeinen 125. Luftſieg, nachdem er
in Luftkämpfen des vorangegangenen Tages 16 bri
tiſche Gegner bezwungen hatte.

UsA- Truppen in Rordirland in Bereitſchaft
Großrazzig auf iriſche Freiheitskämpfer 56 Verhaftungen in Belfaſt

hw. Stockholm, 4. Sept. Die engliſchen
Terrormaßnahmen gegen die iriſche Bevöl
kerung werden mit planmäßiger Brutalität
fortgeſetzt. Die Polizei hat in Nordirland
gegenwärtig die „größte Razziag aller Zei
ten“ zur Ausfindigmachung von Mitgliedern
der iriſchen Freiheitsbewegung eingeleitet. In
Belfaſt ſind 566 JRA- Anhänger aus ihren
Betten heraus feſtgenommen worden. Mit
den neuen Terrormaßnahmen verfolgt Lon
don den Zweck, neue Waffenvorräte aufzu
ſtöbern und bereits verteilte Waffen zu fin
den, um die angeblichen Spionageumtriebe
der iriſchen Freiheitskämpfer zu unter
binden. Jm Hinblick auf den Waffen
ſchmuggelverſuch über die Grenze Nord
irlands, bei dem es zwiſchen der Polizei und
JRAAnhängern zu einem blutigen Gefecht

kam, wird in London vermutet, daß es den
iriſchen Freiheitskämpfern in den letzten
Tagen gelang, an anderen Stellen große
Waffenſendungen nach Nordirland zu
bringen.

Jn Nordirland wurden alle USA-Trup
pen in den Kaſernen in Bereitſchaft gehal-
ten. Jn Belfaſt und Londonderry dürfen
auf Verfügung des engliſchen Heereskom-
mandos Truppenangehörige während der
Dunkelheit nur noch zu zweit oder dritt,
aber nicht mehr allein ausgehen. Allen Re
gierungsgebäuden ſind verſtärkte Wachabtei
lungen zugeteilt worden, „da mit Ausſchrei
tungen von Anhängern der JRA gerechnet
werden muß“. In Dublin und anderen
Städten Eires fanden weitere Maſſendemon
ſtrationen gegen England ſtatt.

Furchtbares Blukbad unker indiſchen Gefangenen
29 Inder getötet Unſchuldiger wegen Akkenkals auf Vizekönig hingerichtet

hw. Stockholm, 4. Sept. Trotz der ſtändi
gen Londoner Behauptungen von der Wie
derherſtellung der Ruhe in Indien muß
der „Times“Korreſpondent in NeuDelhi
weitere Unruhen melden. Die Demonſtra
tionen und Gewalttaten würden vermut-
lich noch einige Zeit weitergehen. Der eng
liſche Journaliſt rechnet ſogar mit der Mög-
lichkeit, daß die anti- engliſche Aktivität der
indiſchen Bevölkerung künftig noch geſtei
gert werde.

Rückſichtslos erbffneten die Briten das
Feuer auf gefangene Jnder, die von Kal
kutta nach. Dacca transportiert worden
waren und ſich weigerten, für ihre Unter
drücker zu arbeiten. 29 der hilfloſen Jnder
wurden getötet, während über 125 Perſonen
Verletzungen davontrugen. Die Engländer
verbreiten eine entſchuldigende Darſtellung,
in der ſie ſagten, die Haltung der Gefangenen
ſei zum Schluß ſo bedrohlich geworden, daß
nichts weiter übrig geblieben ſei, als das
Feuer zu eröffnen.

Namen und den beiden Schmiſſen ſagt.
Warum kam die Kleine nicht von ſelber mit
der Sprache heraus

„Mir auch undurchſichtig. Na, ſie kommt
a um dret.“

„Hoffentlich“
„Na, nun mal zurück zu Jhrem Täter,

lieber Lück, zu Willi Roloff. Der Mann
beſitzt kein Auto, habe ich feſtgeſtellt. Mög
licherweiſe war doch ein anderer nachts im
„Roland“. Es iſt aber auch durchaus an
nehmbar, daß er einfach in ein haltendes
Auto geſprungen und davongeraſt iſt. Die
Autonummer iſt ja intereſſant. Vorn drei
Fünfen hintereinander, wie bei Käthchens
Froſch, und dann drei Zahlen, die nicht ge
nau erkannt worden ſind. Hier, der Bericht
des Beamten Schumacher, der ſchließt:

„Mit einem Sprung war der Mann in
einem parkenden Auto. Das Auto fuhr ſo
fort los. Ich lief auf das Auto zu, konnte
es aber nicht mehr erreichen. Jch zielte und
ſchoß nach einem Gummireifen. Ob ich ge
troffen habe, weiß ich nicht.

Das Auto war ein kleinerer, dunkel-
grauer, offener Wagen. (Die Farbe kann
auch ſchwarz oder bläulich geweſen ſein, die
Hoffmannſtraße war ſehr matt beleuchtet.)
Das hintere Erkennungsſchild war eben
falls nicht gut beleuchtet, ich erkannte nur
mit Sicherheit die Berliner Zeichen IA, ſo
wie die drei nebeneinanderſtehenden Zahlen
555. Es folgten drei weitere Zahlen, die ich
nicht genau angeben kann. Jn erſter Linie
kommen in Frage: 013, 018, 913, 918, 073,
078. Der Motor lief ſehr laut an, nachher
lief er ſchien es mir ſehr leiſe.

Schumacher, Kriminalſekretär.
„Ein recht ſorgfältiger Bericht“, konſta

tierte Dunckert.
„Wir wollen aber Schumacher noch

fragen, wie viele Perſonen er in dem
Wagen geſehen oder erkannt hat“, ſchlug
Lück vor. „Wenn der Motor lief, ſaß ſicher
lich ſchon jemand am Steuer, bevor der
Flüchtende dazuſprang.“

Der Sender „Freies Jndien“ meldet, daß
der in Neu-Delhi nach dem Revolveratten
tat auf den Vizekönig verhaftete und er
ſchoſſene junge Jnder nicht der Urheber des
Anſchlages geweſen ſei. Nach einem anderen
Bericht aus Bangkok haben ſich die Vor
gänge, deren Schauplatz NeuDelhi war, fol
gendermaßen abgeſpielt: Nach dem auf den
Wagen Lord Linlithgows abgefeuerten
Schuß ſprangen die Poliziſten ſeiner Leib
garde von ihren Motorrädern und verfolg
ken eine flüchtende Gruppe Jnder, in der ſie
den Attentäter vermuteten. Es gelang
ihnen aber nur, eines 18 jährigen indiſchen
Studenten habhaft zu werden, der bei einem
ſofort durchgeſührten Verhör ſeine Unſchuld
beteuerte. Trotzdem wurde er bereits eine
Stunde nach dem Anſchlag im Hof eines
Polizeigebäudes erſchoſſen. Nachträglich
ſollen die britiſchen Behörden ſelbſt zu dem
Schluß gekommen ſein, einen Unſchuldigen
füſiliert zu haben.

Lück machte ſich einen Vermerk in ſeinem
Notizbuch.

Schumacher war gleich darauf zur
Stelle. Er beſann ſich raſch. „Entſchuldigen
Sie, Herr Kommiſſar, das habe ich in mei-
nem Protokoll vergeſſen anzugeben. Jetzt
fällt es mir ein: Jn dem Auto ſaß eine
Frau. Jch konnte nur neben dem Flüchten
den einen Kopf mit loſen, langen Haaren
erkennen. Ein Mann mit Künſtlermähne
war es ſicherlich nicht, dazu war der Kopf
zu na, zu fraulich.“

Lücks Jungengeſicht veränderte ſich merk
lich. Wenn er die Stirn in Falten zog und
die Augen halb zuſammenkniff, wirkte er
um zehn Jahre älter.

Als Schumacher wieder gegangen war,
fragte er Dunckert wie beiläufig: „Hatten
Sie denn in dieſer verrückten Nacht eigent
lich noch Jhre Nichte getroffen? Sie ſagten
mir doch, Sie wollten noch eine Viertel-
ſtunde Geburtstag feiern.“

„Leider nicht“, antwortete Dunckert arg
los. „Käthe hatte irgendwo bei Bernau da
oben eine Panne, ihr war das Warten zu
lang geworden.

„Ja wir werden ihr mal ein fingier
tes Strafmandat zuſchicken zu ihrem
Schutze!“ meine Lück lächelnd.

„Och nicht mal ein fingiertes! Sie
ſollte ruhig mal einen Denkzettel bekom-

men, damit ſie endlich die vorgeſchriebenen
Höchſtgeſchwindigkeiten einhält. So na nun
e die Gutachten, ſoweit wir ſie ſchon

aben.“

Der Befund der „Mikroſkoper“ war ein
deutig. Die Rahmenkonſtruktion der Baſſin
verſchließvorrichtung beſtand aus Kupfer,
die Schnappvorrichtung beruhte auf einem
ſinnvoll geſtalteten Federnſyſtem. Die Haupt
feder war aus einem Spezialſtahl gehämmert,

ihre Feſtigkeit hätte erlaubt, ſie ſchätzungs
weiſe zwanzig- bis dreißigmillionenmal zu
ſammenzudrücken, wonach ſie ſich immer
wieder auf einen Millimeterbruchteil ge
nau ausgedehnt hätte. Zum Oeffnen des

Die Ladies und der Schnaps

Zeichnung: Hövker, Hallg

Der egglischen Regierung wurde hinterbracht, daß
in der Frauenheimwehr eine Verwahrlosung durch
Alkoholgenuß eingerissen ist. Eine Untersuchung
hat jedoch, wie das Bild zeigt, völlig normale Zu-
stände festgestellt.

Man sieht's hier an den Miß -Bue
Wer Sorgen hat, hat auch Whisky

Raffinerien von Haifa bombardiert

änb. Rom, 4. Sept. Der italieniſche Wehrmacht
vericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut: Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

In Aegypten verliefen Gefechte von Panzereinheiten
zu unſeren Gunſten. Der Gegner verlor einige
Panzerwagen.
Gefangene eingebracht.

Die Luftwaffe der Achſenmächte ging heftig gegen
Anſammlungen von britiſchen Truppen und Kraft
fahrzeugen vor. Ein feindlicher Erkundungsverband
wurde durch überraſchenden Angriff vernichtet. Jn
erbitterten Kämpfen wurden 25 Flugzeuge von ita
lieniſchen und deutſchen Jägern abgeſchoſſen.

Ein Verband unſerer Fernflugzeuge bombardierte
das Gebiet der Raffinerien von Haifa, wo Brände
verurſacht und ein Güterzug getroffen wurden. Alle
Flugzeuge kehrten zu ihren Stützpunkten zurück.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Oberſtleutnant Arno Stoeßel von der
Heydel, Kommandeur eines Jnfanterie-Regiments;
Oberſtkeutnant Ernſt Wellmann, Bataillonskom
mandeur in einem
Hauptmann Wilhelm von Hagen, Bataillonsführer
in einem JnfanterieRegiment; Uffz. Eduard Win
tershoff, Geſchützführer in einer Panzerjäger-Abt.
und an Leutnant Heinz Schmidt, Flugzeugführer
in einem Jagdgeſchwader.

Bei den ſchweren Abwehrkämpfen im Raume von
Rſhew fiel am 22. Auguſt 1942 der Kommandeur
einer JnfanterieDiviſion, Ritterkreuzträger General
leutnant Stephan Rittau.

Eine Kommiſſion portugieſiſcher Generalftabs
offiziere ſowie eine portugieſiſche Kommiſſion von
Pionieroffizieren befinden ſich z. Z. in Deutſchland.

Die britiſche Admiralität veröffentlichte am
Freitag, daß bei der Verſenkung des Flugzeug-
trägers „Eagle“ in der Geleitzugſchlacht bei Malta
im ganzen 160 Beſatzungsmitglieder ums Leben
kamen.

Jn Bar-Harbour im nordamerikaniſchen Staat
Maine iſt Baron Alfons Rotſchild, das emigrierte
Wiener Oberhaupt der Judenfamilie, geſtorben.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptschrift-
leiter: Dr. Kar Friedrich Lauer. Druck und Verlag
Mitteideutscher National- Verlag Gmbll. Preisliste 24.

Schloſſes von außen war ein einfacher Stab
ſchlüſſel erforderlich, der die geſchützt liegende
Feder nur leicht anzudrücken brauchte, um
das Aufſpringen des Verſchluſſes herbei-
zuführen. Vom Baſſininnern war das
o et durch einfache Hebelbewegung mög

i

Die Hauptfeder war infolge einer Zwei-
dritteldurchfeilung angebrochen. Bei der
Feſtigkeit des Materigls mußte dem Täter
ein beſonders hartes Spezialwerkzeug zur
Verfügung geſtanden haben, und dies um ſo
mehr, als für die Bewegung des Werkzeuges
nur ein knapp zwei Millimeter breiter Spalt
zur Verfügung ſtand. Die Feile konnte
höchſtens 1,85 Millimeter ſtark geweſen ſein.
Die vorgefundenen Mengen Metallſtaub ent
ſprachen dem Material der beſchädigten
Feder.
„Das deutet alles auf einen Fachmann

hin. der hier die Feder kaputt machte“,
ſagte Lüch, „und Roloff iſt Techniker von
Beruf

„Und konſtruiert hat das Schloß ein ge
wiſſer Bojaneff“, erwiderte der Kommiſſar
mit zwinkernden Augen.

Käthe Behrens verließ die Garage. Sie
ſah ſcheu um ſich. Stundenlang hatte ſie ſich
an ihrem „Froſch“ zu ſchaffen gemacht, Ein
paar kleine Flecke an ihrem feſch geſchnittenen,
kurzen Koſtümrock zeugten von der Art ihrer
Arbeit.

Plötzlich ſtand der lange Lück vor ihr.
Sie erſchrak.
Lück ließ zwei Reihen weißer Prachtzähne

ſehen, ſo lachte er.
„Habe ich Sie erſchreckt?“ fragte er und

ſtreckte ſeine Hand zum Gruß hin.
„Ach wo. Das heißt Sie haben ein

Takent, immer ſo plötzlich da zu ſein. Da
fährt man unwillkürlich zuſammen. 995
habe den Froſch geputzt, war mächtig dreckig“,
ſagte ſie und ſuchte einen Bindepunkt für
die unruhigen Augen. Fortſetzung folgt

Es wurden zahlreiche neuſeeländiſche

Panzergrenadier- Regiment
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Staatlicher hrautuerber
„Ehen werden durch die Vorsehung ge-

schlossen“, sagt ein japanisches Sprichwort,
Aber der Vorsehung ist wohl schon immer und
überall etwas nachgeholfen worden. Dies will
auch die japanische Regierung von sich
weisen, die sich aus staatlicher Voraussicht
und Einsicht lieber an ein anderes, glücklicher-
Weise nicht minder bekanntes Sprichwort hält-
„Lieber bald als gar nicht. Wenn das Land
auch nach wie vor einen Geburtenüberschuß
verzeichnen kann, so hat doch die Geburten-
Kkurve seit 1935 ihre Spitze abwärts gebogen,
Und das ist eine vorläufig noch schwelende
Gefahr, die zum vernichtenden Feuer an dem
Bau des großasiatischen Lebensraumes Wwird,
läßt man sie unbeachtet

So wie in Deutschland die bevölkerungs-
politische Frage vor anderen, früher wichtiger
erscheinenden Fragen in weitblickender Vor-
ausschau mit allem Ernst behandelt Wird, so-
weit man als Gesetzgeber und volksverantwort-
licher Förderer und Berater in die engsten
Kreise des Persönlichen eindringen kann, s0
sucht auch die japanische Regierung den Weg,
die Eheschliebungen von sich aus zu fördern,
Sie hat dabei Hindernisse zu umgehen oder zu
beseitigen, die in dem starken Traditionsgefühl
des japanischen Volkes eine zähe Wurzel haben.
Nicht jeder Versuch ist dabei von Erfolg ge-

Krönt worden, Denn die raschen Verände-
rungen, die die soziale Umschichtung besonders
in den letzten Jahren seit Ausbruch des China-
Konfliktes mit sich gebracht haben, konnten auf
verschiedenen Gebieten keine gleichschnelle
Anpassung altgewohnter Bräuche in einem
Lande nach sich ziehen, das wie Japan beson-
ders stolz auf Sitte und Brauchtum ist. Das
betrifft, für den Staat besoncders spürbar, die
Eheschließungen. Wie in alten Zeiteèn, so wird
auch heute der Lebensbund noch in den aller-
meisten Fällen von den Eltern bestimmt und
durch Beauftragung eines Vermittlers einge-
leitet. Dazu erbietet sich zumeist ein Freund
oder Bekannter beider Elternpaare, der nach
deren Zustimmung die jungen Leute zusammen-
führt. Da nun durch den Zug der Landbevölke-
rung in die Stadt und in die Fabriken sowie
die Kolonisationsbestrebungen Japans in Man-
dschukuo und in anderen Teilen Ostasiens
einen Bevölkerungswechsel mit sich bringen,
der viele junge Leute aus dem Familienkreis
und der engeren Heimat entfernt, ist den Eltern
oder Verwandten nicht mehr die Gelegenheit
gegeben, die Ehe für die jungen Familienange-
hörigen einzuleiten

Hier als Ehevermittler einzugreifen, hatte
die Regierung schon einmal übernommen, als
nämlich die Frage der Besiedlung Man-
dschukuos auf eine Lösung drängte Die Be-
mühungen waren jedoch damals nicht so er-
folgreich wie erwartet, denn für die soge-
nannten Brautschulen fanden sich immer nur
wenige Bewerberinnen ein. Auch in Tokio
hatte die Stadtverwaltung schon vor langer
Zeit versucht, den Brautwerber zu spielen,
Doch auch die junge Generation Japans ist
noch stark mit Traditionen und Familien-
bräuchen verknüpft, so daß die Freundschaften
und Bekanntschaften zwischen den jungen Men-
schen an sich seltener sind und nicht in
gleichem Maße zur Ehe führen wie bei uns in
Europa, Fragebogen und Aktenaufzeichnungen
bleiben nun einmal ein zu grobes Instrument,
um damit so empfindsam reagierende Ange-
legenheiten ins Glied zu rücken. So hatten
auch die drei Eheberatungs- und Vermittlungs-
büros in Tokio als Knüpferinnen glücklicher
Ehebande wenige Erfolgsfälle in ihre Akten zu
schreiben,

Die neuen Pläne und Absichten der Stadt-
väter gehen jetzt dahin, die Bezirksverwal-

Ein neues CaeſarDrama
Geſpräch mit Hans Rehberg

Es iſt eine rein zufällige Begegnung im Bres-
lauer Schauſpielhaus, das ſeine neue Spielzeit. mit
der göttlich heiteren, beſinnlichen „Jdothea“ Hans
Leips eröffnet hat und mitten in den Proben zu
ſeiner erſten Uraufführung ſteht: „Caius Julius
Caeſar“ von Hans Rehberg. Der Dichter trägt die
blaue Marine-Offiziers-Uniform. Er hat UBoot
Fahrten hinter ſich und wird bald wieder ausfahren,
um ſeine Erlebniſſe, die ihre künſtleriſche Formung
in einem zeitnahen Kriegsſtück finden ſoll, zu ver
tiefen. Anfangs will Rehberg nicht mehr viel von
ſeinem „Caeſar“ wiſſen. Er hat inzwiſchen ſeinen
„Karl V.“ geſchrieben. Doch dann erwärmt er ſich
im Geſpräch, ſprich über Plutarch als Shakeſpeares
Quelle und die AntoniusRede. Dieſes Meiſterſtück
der Volksverführungskunſt, das der Stratforder dort
gefunden hat und das zum Kernſtück ſeines republi
kaniſchen Schauſpiels wurde, in dem Caeſar nur
eine nicht allzu günſtige Randrolle ſpielt und
deſſen wahrer Held der Verſchwörer Brutus iſt.

Rehberg betont, daß bei ihm Caeſar ſelbſt die
zentrale, beherrſchende Geſtalt iſt, während alle ande
ren Figuren nur ſkizziert ſind. Es iſt faſt das gleiche
Perſonal wie bei Shakeſpeare, nur daß Rehberg ſie
bewußt anders darſtellt als der humaniſtiſche Bil
dungsbegriff ſie überliefert hat. Er gebraucht für
die Kennzeichnung ſeiner Verſchwörer ein ſehr
draſtiſches Wort. Brutus iſt bei ihm ein Geld
ſchneider und Ausbeuter der unterworfenen Völker
und Provinzen. Cicero ein eitler Schwätzer und
Advokat, ohne jede geiſtige Größe. „Nein“, meint
Rehberg, „dieſe Verſchwörer gegen Caeſar vertreten
keine Jdee, wenn nicht ein korruptes, morſches
Syſtem, das ſie ihres eigenen Vorteiles wegen
wiederherſtellen wollen. Caeſar aber iſt der geniale
Regent. Die große ſtaatspolitiſche Perſönlichkeit,
deren Tragik es iſt, daß ſie kein Organ für die
Niedrigkeit der Clique und für die Gefährlichkeit
ihrer Pläne hat. So fällt er, und mit ihm die
neue geſchichtliche Ordnung, die er zu verwirklichen
begann. Es wird Aufgabe der von Schauſpiel
direktor Kurt Hoffmann geleiteten Jnſzenierung
ſein, bei der bevorſtehenden Uraufführung die ſtaats
politiſchen Gedanken Rehbergs in den dramatiſchen
Mittelpunkt zu rücken und ſie ſo zu veranſchaulichen,
daß das Stück nicht wie ein großartiger Monolog
Caeſärs wirkt. Dr. Heinz Broeker.

tungen mit der sogenannten „Tonarigumi“
(Nachbarschaftsorganisation) zusammenzubrin-
gen, die schon so viele andere Aufgaben, wie
die Lebensmittelverteilung und Luftschutz-
fragen, glücklich gelöst hat. Auch die „Kenji-
Kali das sind die Vereine von Leuten aus
der gleichen Präfektur sollen hinzugezogen
werden. Auf jeden Fall will man die Namen
heiratslustiger Männer und Frauen in schnelle-
ner Weise als bisher durch die Vermittlungs-
büros aufnehmen, so daß Sankt Bürokratius
dem staatlichen Ehestifter nicht mehr im Wege
steht, Sobald sich die Versuche, die jetzt in
einem Bezirk Tokios laufen, als erfolgreich er-
weisen, soll der Plan für die ganze Stadt über-
nommen werden. Sogar an den Bau eines Hoch-
zeitsgebäudes will man gehen, wo die Hoch-
zeitsleute nach den standesamtlichen Formali-
täten sich nach shintoistischer Zeremonie trauen
lassen Kkönnen, ohne dabei zu große Geldaus-
gaben für die Feier zu haben, Sollten diese
guten Absichten glücken, so hätte der staat-
liche Brautwerber nach tastenden Versuchen
den rechten Weg gefunden, der mit viel Talkt

und Kenntnis der Volkspsyche begangen wer-
den muß, um das mit dem Blut errungene Ziel
der Gegenwart nicht in dem ungewissen Meer
der Zukunft versinken zu lassen, d-r.

Auf der Schauel
Mit der kürzlich erfolgten Erklärung des

Belagerungszustandes im Iran durch die neue
iranische Regierung Achmed Kharamis hat die
britisch-sowjetische Unterdrückung dieses Lan-
des, das, ähnlich wie Aegypten, das Unglück
hat, im Schnittpunkt der Kräftelinien der Groß-
mächte zu liegen, ihren Höhepunlct erreicht.
Seit einem Jahr ungefähr, als der britisch-
sowjetische Druck auf den später gestürzten
und verjagten Schah von Teheran einsetzte, hat
das Land eine furchtbare Leidenszeit durch-
machen müssen. Von ständigen Regierungskrisen
und Aufständen durchschüttelt, ist der Iran seit
Monaten der Spielball der britisch-sowjetischen
Willkür, wobei interessanterweise das Schwer-
gewicht dieser beiden Partner sich jeweils nach
der wechselnden Lage des Kriegsglücks auf den
Kriegsschauplätzen im Osten und in Alkrika ver
schob, Nach dem Vertragsabschluß im Januar
1942, der den. Iran praktisch der sowjetisch-
britischen Militärdiktatur auslieferte, wurde
zwischen den Sowjets und der britischen Re-
gierung eine Interessengrenze aufgerichtet,
Schon bald zeigte es sich jedoch, daß die Sow-
jets darauf ausgingen, das ganze Land zu
bolschewisieren und den britischen Einfluß zu-
rückzudrängen. Entgegen den Bestimmungen
der Verträge setzten die Sowjets in den von den
bolschewistischen Truppen besetzten Gebieten
des Iran sowjetische Kommissare ein, die
iranischen Lokalbehörden wurden vertrieben
bzw. in die Sowjetunion entführt. Außerdem
erweiterten sie den sowjetischen Machtbereich
erheblich nach Süden. England wich, wenn es
um die Entscheidung ging, jedesmal aus und es
sah eine Zeitlang so aus, als ob England, das
in Libyen und Ostasien auf das schwerste be-
drängt war, entgegen den britischen Traditionen
den Iran ganz preisgeben und dem Vordringen
der Sowjets zum Persischen Golf keinen Riegel
mehr vorschieben wollte Seitdem die deutschen
Truppen jedoch auf der Höhe des Kaukasus
stehen, hat das Bild plötzlich ein anderes Aus-
sehen erhalten. Jetzt stehen die Sowjets im
Iran auf verlorenem Posten, und England be-
müht sich, wie die Reise Churchills und die
Ernennung eines besonderen Oberbefehlshabers
für den Iran und Irak beweist, das einst den
Bolschewisten preisgegebene Terrain sofort zu
besetzen. Dieser Machtkampf zwischen den
Bundesgenossen spielt sich zum gröbten Teil
hinter den Kulissen ab.

So hebt und senkf sich die Schaukel auf dem
Rücken eines unglücklichen Landes, das rück-
sichtslos in den Dienst der englischen und sow-
jetischen Interessen gepreßt ist. Das geht bis
zur Mobilisierung von Hunderttausenden von
Zwangsarbeitern, die für England und die
Sowjets Frondienste leisten müssen, KI.

Auguſt Wilhelm Schlegel, auf den wir
uns an ſeinem 175. Geburtstage, dem 5. Sep
tember dieſes Jahres, beſinnen, iſt ein Ge
lehrter, Mittler und Deuter geweſen, deſſen
ſKhriftſtelleriſche Leiſtung durch den ſtändigen
ſtarken Aufſchwung zu äußerſt gepflegter
dichteriſcher Form ihren langlebigen Reiz
erhielt und in ihrer Tragweite gefördert
wurde.

Die eigene dichteriſche Tätigkeit Auguſt
Wilhelm Schlegels wurde zu ſeiner Zeit
beſonders auf dem Gebiete des Sonetts ge
ſchätzt. Schon als Student wußte er mit
ſeinen Poeſien die Aufmerkſamkeit hervor
ragender und verſtändnisvoller Männer zu
erregen; Gottfried Auguſt Bürger war ſo
gar bereit, ſeinen perſönlichen Dichterruhm
dem talentvollen. Muſenſohn zu opfern,
ſeinen Kränz vom Haupt zu nehmen ünd
ihn Schlegel aufzuſetzen in einem Wid-
mungsſonett hat er das zum Ausdruck ge
bracht. Jn anderer Weiſe, als Bürger er
wartete, hat Schlegel dann auf dem Gebiete
der Poeſie einen Ruhm geerntet, der bis
heute nicht verging. Schlegels Sonette
würdigt die Literaturhiſtorie, das leſende
deutſche Volk weiß nichts mehr von ihnen.
Wohl aber wertet jeder, der im edlen Sinne
des Wortes Bildung aufbaut, Schlegel als
Nachdichter Shakeſpegres. Ein Menſchen
alter vor Auguſt Wilhelm Schlegel hatte
Wieland den Deutſchen eine Anzahl von
Shakeſpeare-Dramen geſchenkt, freilich mei
ſtens in Proſa- Ueberſetzungen und in
ſchwungloſem Gelehrtendeutſch. Das Neue
der Schlegelſchen Uebertragungen beſtand,
um die Wende vom 18. zum 19. Jahrhündert,
darin, daß Schlegel, fußend auf genauen
philologiſchen Kenntniſſen allerdings, dem
Duft, dem Klang, dem Bilderreichtum und

Panzermänner tüchtige Bastler
Neue Wege der Berufsvörbereitung für unsere Kriegsversehrten

„Nur kein Mitleid!“, winkt der junge
Panzerſchütze, dem eine ſowjetiſche Pak-
granate den rechten Unterarm zerſchellt
hat, energiſch ab, als die Schwere ſeines
Opfers in gutgemeinten Worten gewür-
digt wird. Mitleidsvolle Geſten helfen den
Verwundeten nicht; ſie erſchweren ihm höch
ſtens, ſein Schickſal mütig zu ertragen. Was
er verlangt, das iſt die Anerkennung ſeiner
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Holzgeschnitzte' Panzersturmabzeichen

Ein Meisterstück der Panzermänner-Bastelei

militäriſchen Leiſtung, das iſt die freie
Bahn in das Neuland des Lebens, das zu
betreten er gezwungen ſein wird. Viele
Körperbehinderte werden niemals wieder
ihren alten Beruf ausüben. Sie müſſen ſich
ſchon jetzt nach einer neuen Beſchäftigung
umſehen, die ihm keine Almoſen, ſondern
einen redlich erworbenen Verdienſt ein
bringt.

Schon heute wird in den Geneſenden-
Kompanien der Wehrmacht feſtgeſtellt, ob
die körperbehinderten Männer in nächſter
Zeit wieder felddienſtfähig geſchrieben wer
den können, oder wie ſie für den Fall, daß

ſie aus dem Heer entlaſſen werden müſſen,
ſpäter in der Heimat am rechten Platz einzu
ſetzen ſind. Eine beſonders vorbildliche Be
treuung der aus den Lazaretten entlaſſenen
Kameraden beſteht bei einer Panzereinheit
in der Umgebung der Reichshauptſtadt. Eine
Arbeits gemeinſchaft erfaßt dort die körper-
behinderten Panzerſoldaten zu einer Baſtel-
gruppe, deren Aufgabe es iſt, die Männer
trotz ihrer fehlenden oder gelähmten Glie-
der handwerklich zu beſchäftigen.

Mit viel Eifer und unbeſtreitbarem Ge
ſchick haben die Panzermänner ihr Baſtel-
kommando erfüllt und dabei in erſtaunlicher
Weiſe ihre handwerklichen Fähigkeiten ent-
wickelt. So befindet ſich unter ihnen ein
Obergefreiter, der von ſeiner rechten Hand
nur noch zwei Finger bewegen kann. Trotz
dieſer ſtarken Behinderung hat dieſer Mann
Einkaufstaſchen geflochten, die in ihrer gan-
zen Ausſtattung das Herz einer jeden Haus
frau höher ſchlagen laſſen würden. Ein
Unteroffizier, von Beruf Maurer, zeigt hier
als Maler viel Talent. Der Bäcker, der am
Jlmenſee ſchwer verwundet wurde, wird ſich
auch einen neuen Beruf ſuchen müſſen. Seine
Armverletzung wird ihn künftig daran hin-
dern, die Brötchen morgens in den Ofen zu
ſchieben. Jn der Baſtelgruppe verſucht er
ſich im Schnitzen willkommener Gebrauchs-
gegenſtände.

Eine Gemeinſchaftsleiſtung beſonderer
Art ſtellt ein faſt mannshohes Panzerabzei-
chen dar, das von mehreren Kameraden aus
einem Stück Lindenholz gemeinſam geſchnitt
iſt. So reiht ſich ein Meiſterſtück an das
andere Bunt bemalte Märchenfiguren,
neckiſche Tiere und anderes Spielzeug für
die Kinder, Gebrauchsgegenſtände für die
Erwachſenen, jedes Stück wird ſeine Be
ſtimmung erhalten, auch die Modelle ſowije-
tiſcher Panzerwagen, die für den Wehrmacht-
unterricht innerhalb der Wehrmacht vorge-
ſehen ſind.

Die Baſtelei hat alſo in jeder Beziehung
Sinn und Zweck. Den Körperbehinderten
wird nicht nur die Zeit der Geneſung ver-
kürzt, ſie können ſich gleichzeitig auch nach
einem neuen Beruf umſehen, und ihre
kleinen Handfertigkeitsübungen bringen dar
über hinaus immerhin ſchon Werte hervor,
die ihre Schöpfer ſtolz und glücklich machen.e

Arbeit an einer Panzer-Attrappe Aufn.: DWK.Bilderdienſt
Ein Modell eines sowjetischen Panzers für den Wehrmacht- Unterricht entsteht.
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Schöpferiſche Kritik und dichteriſche Vermittlung
Der geniale Ueberſetzer Jum 175. Geburtstag Auguſt Wilhelm Schlegels

der Gefühlsfülle Shakeſpeares mitſchaffend
nachtaſtete und die Verſe metriſch ver-
deutſchte. Freilich: Textliche Genauigkeit,
Lieblichkeit der Form, ſtrenge rhythmiſche
Bindung und klare Verſtändlichkeit ſind ſehr
ſchwer zu vereinen. Nie werden Originale
von Uebertragungen erreicht; immer ſind
Uebertragungen nur Behelfe. Andere Shake
ſpeare- Ueberſetzungen ſind nach Schlegel ge
kommen; aber die Nachdichtungen Schkegels,
ergäuzt von Dorothea Tieck und dem Gra-
fen Baudiſſin, zeigen das Bemühen um
Vollendung ſchon in vorbildlicher Weiſe.
Aehnliches wäre zu ſagen über Erklärungen
und Verdeutſchungen, die Auguſt Wilhelm
Schlegel mit anderen europäiſchen und
außer europäiſchen Texten vornahm.

Schlegels kritiſche Schriften, die ſeinerzeit
entſcheidend maßgeblich waren, ſind auch
heute noch beſtimmt, Erkenntniſſe zu wecken,
ſowie Anſchauungen und Stellungnahmen
zu vertiefen. Schlegels Kritik hat nichts von
jener Nörgelei, Beſſerwiſſerei und. Zer-
ſetzung an ſich, die eine Kritik im zwanzig-
ſten Jahrhundert verhaßt gemacht hat, ſon
dern ſie „ſcheidet“ etwa in einer Art wie
Hegel und H. Th. Rötſcher ſie betonten
tatſächlich den „Jrrtum von der Wahrheit“,
ſie ſchafft Grundlagen, Thevrien, die aus
lebendig aufgefaßter Praxis geboren ſind,
prägt gültige Leitſätze, fördert Erfüllungen.
Auf Grund von Vorleſungen, die Schlegel
1808 in Wien gehalten hatte, veröffentlichte
er ein Buch „Ueber dramatiſche Kunſt und
Literatur“, in welchem er ſo umfaſſend und
durchdringend wie wohl keiner zuvor die
Leiſtungen der dramatiſchen Dichter, die
Ganzheiten der Aufführungen im vrgani-
ſchen Aufbau ihrer Kulturen nachwies.

Johannes Günther.

Griechiſche Kunſt in Bulgarien
Der bulgariſche Miniſterpräſident, Profeſſor

Dr. Bogdan Filovs, hat ſich vor ſeiner Betätigung
auf politiſchem Gebiet als Archäologe einen Namen
geſchaffen. Er leitete die in den Jahren 1929/30
erſtmalig in Bulgarien durchgeführten Ausgra
bungsarbeiten in einer ſogenannten Nekropole von
fünfzig Grabhügeln bei Dunvanlij, etwa 26 Kilo
meter nördlich von Philippopel auf beiden Seiten
der Straße nach dem alten Römerbade. Profeſſor
Dr. Filovs machte an Hand der Funde, die aus der
klaſſiſchen Zeit des vierten und fünften Jahr-
hunderts v. Z. ſtammen, intereſſante und wichtige
Feſtſtellungen über die griechiſch-thrakiſchz Beziehungen in früher Zeit und über die Vor
der griechiſchen Kunſt. Die Ergebniſſe ſeiner For
ſchungen hat Profeſſor Bogdan Filovs nun in zahl
reichen Schriften aufgezeichnet, die vom Bulgari-
ſchen Archäologiſchen Jnſtitut herausgegeben wurden.

Große Toltekenſtadt ausgegraben. Wie aus
Buenos Aires gemeldet wird, gelang es mexika
niſchen Archäalogen, die Hauptſtadt des ehemaligen
Toltekenreiches Tulſa aufzudecken. Mehrere Qua
dratkilometer groß, liegt die Stadt drei Kilometer
unter der heutigen Ortſchaft Tula, 80 Kilometer
nördlich von Mexiko-Stadt. Dieſe Ausgrabungen
haben für die Geſchichte des ibero- amerikaniſchen
Kulturkreiſes größte Bedeutung, da die Tolteken
bekanntlich als Lehrmeiſter der Atzteken gelten.

Karl Röttger Jn Düſſeldorf ſtarb wenige
Monate vor Vollendung ſeines 65. Lebensſahres
der Dichter Karl Röttger. Er wurde am 23. De
zember 1877 als Sohn eines Schuhmachermeiſters
in Lübbecke geboren, war Lehrer in einem Heide
dorf und kam ſpäter über Berlin nach Düſſeldorf.
Röttger war eine ſtille Schöpfernatur. Seine lyriſche
Ernte iſt in den Versbänden „Die Lieder von Gott
und dem Tod“ und „Tag der Fülle geſammelt.
Seine Erzählerkunſt fand Ausdruck in den Romanen
„Das Herz in der Kelter“, „Kaſper Hauſer“ und
„Heile und ſein Jünger“.

Eorinth im Schauſpielhaus. Das Königsberger
Schauſpielhaus hat ſeinen Beſuchern in der vorigen
Spielzeit die verſchiedenſten Ausſtellungen geboten,
wie z. B. oſtpreußiſche Romantiker, Königsberger
AkademieProfeſſoren, freie Künſtler Oſtpreußens
und Münchener »Maler. Beiund t Beginn der jetzigerSpielzeit wird man eine Corinth- Ausſtellung zu
ſehen bekommen; ihr werden Arbeiten moderner
Düſſeldorfer Künſtler folgen.
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AUS DER GAIISIADT
Verdunkelung: Von Sonnabend 20.40 Uhr bis

Sonntag 5.48 Uhr. Mondaufgang Sonnabend
Monduntergang Sonnabend 16.50 Uhr.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. II wurden ausgezeichnet
Unteroffizier Rudi Nebelung, Wein

gärten 26; Schütze Günter Becker, Freiim
felder Straße 42; Flieger Werner Raſchke,
Wittekindſtraße 33; Soldat Horſt Meiß
ner, Leipziger Straße 93.

Koſtharkeilen in unſerer Markkkirche

Aus dem unruhigen Getriebe des Mark
tes trat man langſam in das Jnnere der
Marktkirche ein, zu deren Beſichtigung das
Städtiſche Amt für Vortragsweſen eingeladen
hatte. Schwer fiel die Tür zu, der heiße,
laute Sommernachmittag war ausgeſperrt,
wohltuende Kühle und Stille umfing die
Teilnehmer an der Führung, die erſt einmal
ſchweigend den Jnnenraum in ſeiner Geſamt-
heit auf ſich wirken ließen. Dann führte
Studienrat Dr. Schäfer in die Baugeſchichte
der Kirche ein, deren Errichtung auf Veran
laſſung des prunkliebenden Kardinals Al-
brecht geſchah. Zu dem neuen Bau ließ er
die Gertrudenkirche und die Marienkirche
abreißen. Er wollte auf dem hoch gelegenen
und daher weithin ſichtbaren Marktplatz ein
repräſentatives Bauwerk als Zeichen ſeiner
Macht errichten, und ſo hat unſere Markt-
kirche ihm ihre Entſtehung und auch ihr Ge
ſicht zu verdanken. Die Hallenkirche mit dem
breiten Mittelſchiff und den ſchmalen, gleich
hohen Seitenſchiffen macht den Eindruck, als
ob die ſchlanken Säulen das ſehr ſchöne ſpät
gotiſche Netzgewölbe nicht ſtützen, ſondern
durchſtoßen. Als kleine Koſtbarkeiten, die die
Kirche birgt und die dem Beſucher meiſt ent
gehen, entdeckt man u. a. in einer Sakriſtei
hinter dem Altar zwei kleine Bilder von
Lukas Cranach, die Luther und Melanch-
thon darſtellen. Der Organiſt der Markt-
kirche, Oskar Rebling, gab genaue und ſehr
intereſſiert aufgenommene Erklärungen über
beide Orgeln; die ehrwürdige alte, die ſich
gegenüber ihrer Rieſenſchweſter winzig und
unſcheinbar ausnimmt und die doch den ſtol
zen Ruhm für ſich hat, daß ſie einſt der junge
Händel zum Erklingen brachte, und die neue,
die ein Meiſterſtück moderner Orgelbaukunſt
iſt. Ein beſonderer Genuß war es, als er
anſchließend Händel und Bach erklingen ließ,
und die andächtig lauſchenden Zuhörer damit
für einige Zeit ganz dem Alltag entrückte.

Der Rote Turm, um deſſen Entſtehung
ſich ſo viele ſeltſame Geſchichten ranken,
wurde zum Abſchluß beſucht und als Glocken
turm in der Nähe der Richtſtütte erklärt. Die
Stadtväter der wohlhabenden und mächtigen
Stadt Halle richteten ihn aber auch als deut
liches Zeichen ihres Reichtums und als
ſtädtebauliche Zierde auf. Die große Zu
hörerſchaft, die den Erklärungen des Vor-
tragenden intereſſiert gefolgt war. kletterte
zum guten Schluß faſt vollzählig die ſchma
len, hohen Steinſtufen des Turms empor,
um dort die beiden großen Glocken, deren
Klang wir lange nicht mehr gehört haben,

zu beſtaunen. ib.X

Straßenbahnwagen ſchwer beſchädigt. Geſtern,
gegen 8.45 Uhr, ſtießen in der Merſeburger Straße
auf der Höhe des Grundſtücks 102 die Straßenbahn
der Linie 4 mit einem LKW. zuſammen, wobeidrei Perſonen, die auf dem LKW. ſaßen, leicht ver
letzt wurden. Der Motorwagen der Straßenbahn
wurde ſchwer beſchädigt. Durch den Unfall hatte
die Straßenbahn eine Verſpätung von 25 Minuten.

Ein Anhänger machte ſich ſelbſtändig. Jn der
Hindenburgſtraße löſte ſich geſtern gegen 16 Uhr der
Anhänger einer Zugmaſchine und ſtieß gegen einen
LKW., der ihn überholen wollte. Der Kotflügel
des LKW. wurde eingedrückt; Perſonen kamen nicht
zu Schaden.

Wiſſkommenes Gaſtgeſchenk. Geſtern mittag hatte
eine Frau, die aus Weſtfalen zu Beſuch in unſerer
Stadt weilt, gleich beim erſten Griff in den Los-
kaſten am Kiosk auf dem Markt einen Hunderter
gezogen zu ihrer Freude über ein ſo überraſchendes
Gaſtgeſchenk von Halles Glücksmännern.

Auf alle Nähmittelabſchnitte für 30 Pf. Näh
mittel. Am 1. September iſt der Nähmittelabſchnitt
„d“ der dritten Kleiderkarte für den Einkauf frei
geworden. Aus dieſem Anlaß erläßt die Reichsſtelle
für Kleidung eine Bekanntmachung. wonach auf
dieſen Abſchnitt und auf alle bereits fällig gewor
denen noch gültigen Nähmittelabſchnitte der zweiten
und dritten Kleiderkarte ſowie auch auf die in Zu
kunft Kültig werdenden Nähmittelabſchnitte der
Kleiderkarten bis auf weiteres Nähmittel im Werte
von 30 Pf. gekauft werden können. Nähſeiden und
Seidenglanznähgarne in Längen bis zu 100 Meter
werden für 60 Pf. abgegeben.

Telegramme ins Feld vor Aufgabe vorlegen.
Nach einer Mitteilung des Reichspoſtminiſteriums
müſſen Privattelegramme an Angehörige von Ein
heiten und Dienſtſtellen mit Feldpoſtnummern von
ſofort an vor ihrer Annahme auf ihre Dringlichkeit
geprüft werden. Soweit die Abſender Privat
perſonen ſind, nimmt dieſe Prüfung der für den
Wohnſitz des Aufgebers zuſtändige Ortsgruppen
leiter der NSDAP. vor. Daher können derartige
Telegramme in Zukunft nicht mehr durch Fern
ſprecher aufgegeben werden.

Fernſprechdienſt mit dem Oſtland. Der öffentliche
Fernſprechdienſt zwiſchen dem Deutſchen Reich (ein
ſchließlich Generalgouvernement) und dem Oſtland
iſt auf den Ort Minſk (Oſtland) ausgedehnt worden.
Er erſtreckt ſich zur Zeit außerdem auf folgende Orte
im Oſtland: Bauske, Frauenburg (Kr. Goldingen),
Goldingen. Kauen, Lemſal (Kr. Wolmar), Liban,
Majorenhof. Mitau, Modohn, Reval, Riga,
Schwanenburg, Talſen, Tukum, Wenden (Oſtland),
Windau und Wolmar. Zugelaſſen ſind nur in deut
ſcher Sprache dringende Staatsgeſpräche, dringende
und gewöhnliche Privatgeſpräche, Monats und
Wochengeſpräche ſowie dringende und gewöhnliche
Dienſtgeſpräche. Vorausſetzung für die Abwicklung
eines Geſprächs mit dem Oſtland iſt die Zulaſſung
der Teilnehmerſprechſtelle im Reich zum Auslaänds
fernſprechdienſt „mit allen Ländern“ oder „mit dem
Reichskommiſſariat Oſtland“, die Zulaſſung der
Sprechſtelle im Oſtland zum Fernſprechdienſt mit dem
Reich.

Nachrichtentruppen ſichern eine überlegene Führung
Ein ſtolzer Tag: eine Luftnachrichtenſchule erlebte ihren 1000. Lehrgang Feierſtunde im Beiſein des Gauleiters

Ein ſtolzer Tag, ein ſeltenes Feſt: Eine
Luftnachrichtenſchule begann ihren ein
tauſendſten Lehrgang. Aus Anlaß dieſes
Jubiläums waren im Hofe der Luftnach
richtenſchule das Offizierkorps, der tauſenöſte
Lehrgang, die Fahnenkompanie, die Lehrer,
Abordnungen aus Kompanien, die Zivil-
beamten und die Nachrichten-Hitler-Jugend
in einem Viereck angetreten. Die Klänge des
Präſentiermarſches kündeten das Erſcheinen
des Höheren Kommandeurs der Luftnach-
richtenſchulen im Reichsluftfahrtminiſterium
an, der als ehemaliger erſter Kommandeur
der Luftnachrichtenſchule den feierlichen Akt
vornahm. Mit ihm erſchienen führende
Männer aus Wehrmacht, Partei und Staat,
an ihrer Spitze der Standortälteſte und der
Gauleiter.

Ein herrliches ſoldatiſches Bild bot ſich,
als der Kommandeur der Offizierlehrgänge
und ſtellvertretende Kommandeur der Luft
nachrichtenſchule dem Generalleutnant Mel
dung erſtattete, und dann der Generalleut-
nant in Begleitung des Gauleiters unter

den Klängen des Präſentiermarſches die
Front der Nachrichtenſchule abſchritt.

„Jn einer Zeit, wo deutſche Flugzeug
geſchwader ihren tauſendſten Luftſieg er
ringen, in der die deutſche Wehrmacht in
unvergleichlichem Maße Sieg auf Sieg über
Rußland erringt, findet in dieſer Luftnach
richtenſchule der tauſendſte Lehrgang, ein
Bordfunkerlehrgang, ſtatt. Daß er mit dem
Beginn des vierten Kriegsjahres zu
ſammenfällt, iſt ein ſtolzes Zeichen deutſcher
Stärke.“ So begann der Generalleutnant
ſeine Rede an die Soldaten. Jn allen
Kämpfen und auf allen Kriegsſchauplätzen
zeige ſich die hohe Ueberlegenheit des deut
ſchen Soldaten, die nicht zuletzt ihren Ur-
ſprung in einem bis ins kleinſte tadellos
funktionierenden Nachrichtenweſen hat. Die
frühe Erkenntnis dieſer Tatſache machte es
notwendig, von Anfang an eine tüchtige
Nachrichtentruppe aufzubauen. Der Erfolg
zeige ſich jetzt, da in Tauſenden von Drähten
täglich Hunderttauſende von Ferngeſprächen
kreuz und quer über den europäiſchen Konti

Aufn. MNZevBilderdienſt (Schulze)
Abschreiten der Parade

Vor dem halliſchen Richterkiſch

Margareke mit dem Zauberkoffer

Jm Frühjahr 1942 wurde die 35jährige Marga
rete R. in Halle vom halliſchen Richter wegen
Rückfalldiebſtahls zu vier Monaten Gefängnis ver
urteilt, die mit dem geſtrigen Tage verbüßt ge
weſen wären. Es war die ſechſte wegen Diebſtahls
gegen die Frau verhängte Strafe und die dritte
wegen Rückfalldiebſtahls. Sie hatte dafür geſorgt,
daß der geſtrige Entlaſſungstag zugleich die Ein
leitung zu einem neuen Jahr Gefängnis wurde.
Nach Verbüßung der fünften Strafe von ebenfalls
einem Jahr Gefängnis hatte ſie 1939 in Halle
Stellung und bei einer Frau L. am 11. März 1942
Wohnung gefunden, die ſie allerdings Anfang Mai
aufgeben mußte, um einer dringenden Einladung
der Behörde Folge zu leiſten und ihre im Frühjahr
gegen ſie verhängten vier Monate abzumachen.
Margarete packte alſo ihre zwei Koffer. Die beiden
Koffer ſtellte ſie bei einer Bekannten in der Stadt
mitte unter, bis ſie die Strafe verbüßt haben
würde. Bald nach der Abreiſe Margaretes aber
vermißte die Vermieterin einen weißen Oberrock,
zwei Tiſchdecken und drei Hemden. Der Verdacht
des Diebſtahls dieſer Sachen richtete ſich ſchließlich
gegen Margarete, die zunächſt einmal auf Nächfrage
der Kriminalpolizei nach den Koffern ſich nicht an
die Wohnung der Bekannten in Halle exinnern zu
können vorgab. Bei der Durchſuchung der beiden
Koffer wurden in dem einen die drei Hemden ge
funden, die die frühere Vermieterin Margaretes
ſofort als die ihren wiedererkannte. Rock und
Tiſchdecken aber waren nicht in den Koffern und
ſind auch bis heute nicht wieder aufgetaucht. Bei
der Verhandlung vor dem halliſchen Richter wußte
Margarete überhaupt nicht, wie die drei Hemden
in ihren Koffer gekommen ſein könnten. Zum
letztenmal wurden ihr mildernde Umſtände zuge

villigt, ſo daß ſie wegen Rückfalldiebſtahls mit
einem Jahr Gefängnis und drei Jahren Ehrver-
lüſt davonkam.

Die verkannke Kückfahrkarte

Mit mehreren Arbeitskameraden hatte Karl E.
in Halle im April dieſes Jahres beſchloſſen, eine
Fahrt nach Magdeburg zu unternehmen. Karl kam
in Magdeburg mit den drei anderen an und es ge
lang ihm auch, durch irgendeine Nebenſperre oder
vielleicht auch unter Ausnutzung des ſtarken Ver
kehrs durchzuükommen, ohne daß ihm ſeine Karte
abgenommen worden wäre. Nachdem er in Magde
burg mehr Wert auf das Jnnere von Gaſtſtätten
gelegt hatte, als auf die Schönheiten der Stadt
ſelbſt, gelangte er wieder unangefochten in den Zug
nach Halle zurück und ſetzte ſich auf ſeinen Platz
in dem Bewußtſein, einen ſchönen Tag verlebt zu
haben. Aber auf den Abſchluß fiel ein Schatten:
eine Zugſtreife prüfte die Fahrkarten und Karl
ſuchte vergeblich in ſeinen Taſchen nach der Rück
fahrkarte, er konnte die eigenartigerweiſe noch in
ſeinem Beſitz befindliche Karte für die Hinfahrt
nach Magdeburg vorweiſen. Das war Betrug an
der Reichsbahn, der gerade heute bei dem Mangel
an Aufſichtsperſonal mit Recht ſchwerer vbewertet
wird. Das bekam Karl bei der Verhandlung vor
dem halliſchen Richter zu fühlen, als ihm die Be
ſtätigung für ſeine „Freifahrt“ in Geſtalt von zwei
Monaten Gefängnis übergeben wurde. Karl ver
ſuchte zwar, ſich als den Getäuſchten hinzuſtellen,
der ſeinen Freunden das Geld für eine Hin und
Rückfahrt übergeben habe und ſomit annehmen
mußte, die Karte berechtige auch zur Rückfahrt,
aber die Art, wie er die Sperre in Magdeburg
zweimal überwunden hatte, zeigte ohne weiteres,
daß er genau wußte, was los war.

Das neue „JDrittelsbrot“
In dieſen Tagen wird erſtmalig das neue

„Drittelsbrot“ verkauft werden, das von
nun ab unſere Hauptnahrung darſtellt. Das
Drittelsbrot iſt ein Miſchbrot. Sein Name
rührt daher, daß es zu drei allerdings
verſchiedenen Teilen aus Weizenmehl,
Roggenmehl und Gerſtenmehl beſteht. Jn
verſchiedenen deutſchen Gegenden iſt dieſes
Drittelsbrot vor allem in der Selbſtverſor
gerbäckerei der Bauern ſchon ſeit jeher
üblich. Wie jetzt mitgeteilt wird, iſt für die
ſes Brot eine Miſchung aus 45 Teilen Rog
genmehl, 35 Teilen Weizenbrotmehl und
20 Teilen Gerſtenmehl vorgeſehen. Zu die
ſer Miſchung kommt noch ein Zuſatz von
3 v. H. Kartoffelwalz- oder -Quellmehl, wie
er ſchon bisher zum Roggenmehl verwendet
wurde. Die Beimiſchung von Gerſte, wo
durch aus dem bisher üblichen Miſchbrot ein
Drittelsbrot wird, iſt nicht nur ein Mittel,
um für die durch Auswinterungsſchäden be
dingte geringere Weizenernte einen Aus
gleich zu ſchaffen, ſondern macht uns mit
einem Brot bekannt, das dieſelben Nähr-
werte beſitzt wie Weizen- und Roggenbrot.
Die neuen Brote werden eine trockenere
Krume aufweiſen als die bisherigen Brote.
Damit das Gerſtenmehl bei der Brotberei-
tung in dem vorgeſehenen Anteilverhältnis
verarbeitet wird, wird es bereits in der

Mühle dem Weizenbrotmehl Type 2800 bei
gemiſcht. wodurch auch dem Bäcker die
Arbeit erleichtert wird. Dem Weizenmehl
Type 1050 werden 10 v. H. Gerſtenmehl bei
gemiſcht, wodurch ſich aber die helle Farbe
des Mehls kaum verändert.

Freizeillager für Jungarbeiterinnen

Die Mädelführung des Bannes Halle
führte auch in dieſem Jahre neben vier
Schulungslagern für Führerinnenanwärte-
rinnen wieder zwei Freizeitlager durch. So
verlebten im Lager Ziegenrück und Roß-
leben, das zur Zeit noch läuft, viele Jung
arbeiterinnen ihren Urlaub. Tanz, Stegreif
und Bewegungsſpiele, vor allem aber auch
Wanderungen ſtanden im Vordergrund des
Lagerplanes. Die Mädel ſollen in dieſen
Lagern Erholung finden, um ſich neue
Spannkraft für die kommende Arbeit zu

holen. nsg.Verkauf der Bettkarten. Vom 5. September ab
werden die für dringende kriegswichtige Reiſen be
nötigten Bettkarten für 1. und 2. Klaſſe wieder am
Reiſetage von 15 Uhr ab, für Sonnabend und Sonn
tag am Sonnabend von 12 Uhr ab ohne einen Nach
weis über den Reiſegrund verkauft. Die Zahl der
hierfür verfügbaren Plätze iſt ſehr gering. Auch
während dieſes Verkaufs haben die Reiſen, deren
Kriegswichtigkeit ſchriftlich nachgewieſen wird, den
Vorrang.

nent gehen, Als 1934 der erſte Spatenſtich
zu den gewaltigen Kaſernenanlagen der
Heeres und Luftnachrichtenſchule getan
wurde, da ſchien es ſchter unmöglich, das ge
ſetzte Ziel zu ſchaffen. Wenn es trotzdem ge
meiſtert wurde, ſo iſt das ausſchließlich das
Verdienſt der Tauſende von Arbeitern,
Technikern, Offizieren, beſonders der alten,
ſturmerprobten Weltkriegsoffiziere, die in
unentwegter Tag- und Nachtarbeit das große
Werk vollendeten.

Welch ein weiter Weg, vom erſten Lehr
gang, der 1934 mit 28 Schülern geſtartet
wurde, bis zum tauſendſten Lehrgang, der
nach drei Jahren Siegeszug ohnegleichen in
dieſem Jahre begonnen wurde. Der Gene
ralleutnant richtete Worte der Ermahnung
an die Soldaten, ſich des großen Werkes
würdig zu erweiſen und hier zu lernen und
zu gehorchen, wie es der Führer ihnen be
fahll Der Gruß an den großen Feldherrn
und Schöpfer Großdeutſchlands hallte über
den weiten Platz, und die Nationalhymnen
exklangen als feierliches Bekenntnis zu un
ſerer Zeit.

Anſchließend zeichnete der Generalleut
nant verdiente Offiziere, Unterführer,
Mannſchaften und Beamte durch Verleihung
des Kriegsverdienſtkreuzes aus. Ein Dank
für jahrelange aufopferungsvolle Arbeit im
Dienſte dieſer Schule und ein Anſporn für
weiteres Schaffen.

Ein Vorbeimarſch der Fahnenkompanie
vor dem Generalleutnant und dem Gauleiter
ſchloß dieſe erhebende Feierſtunde ab. St

Erzeuger- und Verbraucherhöchſtpreiſe

Für den Wirtſchaftsbezirk Sachſen-Anhalt (Reg.Bez.
Magdeburg, Merſeburg und Land Anhalt) werden nach
ſtehende Erzeuger- und Verbraucherhöchſtpreiſe (in Klam
mern) für je Kilogramm, Stück oder Bund feſt
geſetzt. Erzeugerpreiſe, gültig ab Sonnabend, 5. Sept.
Verbraucherpreiſe, gültig ab Montag, 7. September

Mangold 8 (14), Spinat A 9 (19), Kopffalat, 200 Gr.
B 5 (9) Feldſalat B. 25 (40), Knollenkohlrabi: Gr. 2 A
4,5 (8). Gr. 2 B s (09), Schoſſer A/B l (2), Laubkohlrabi:
Gr. 2 A 3 (6), Gr. 2 B 3,5 (7), Blumenkohl: Gr. 0
28 (47), Gr. 1 25 (43), Gr. 2 20 (35), Gr. 3 10 (20),
Gr. 4 5 (11), (Pr.-Geb. B und C je 2 Rpf. Aufſchl. auf
AGeb.-Preiſe); Frühwirſingkohl C. 4,5 (8), Frühweiß
kohl: B 2,5 (6), O 3 (7). Frührotkohl: B 4,5 (8), G 5,5
(9), Schotenerbſen: A 13 (21), B 15 (23), Bohnen: grün,
ohne Faden A 11 (18), B 12 (19), mit Faden A 10 (17),
B 11 (18), Wachs- und Stangenbohnen: A 13 (21), B. 15
(23), Puffbohnen B. 12 (19), Tomaten: A 10 ((17), B
12 (20), Salatgurken (Schlangen): B 8,5 (15), C 9,5 (16),
Gurken: 3—6 Zentimeter 20 (34), Einleger: 6—-9 Zentimeter 12 (20), 9--15 Zentimeter 9 (16), über 15 Zenti
meter 6,5 (11), Knudel 3 (6), dick gew. Einleger 3 (6),
Schälgurken 4,5 (8), Möhren, ohne Laub: A 2,5 (6), B
3 (7), Radies, Bd. je 15 Stück: runde 3 (5), lange 4 (6),
Eiszapfen 5 (8), Rettich. Gr. 1 und 2 gemiſcht 6,5 (11),
Bohnenkraut 10 (17), Peterſilie, mooskrä in Bd. je 100
Gramm 20 (33), Peterſilie, loſe 12 (20), Dill, geſchnitten
5 (9), Speiſezwiebeln 5 (10), Fleiſcherzwiebeln 5,5 (10),
Aprikoſen 40, Pflaumen Pr. G. 1 24, Pr. Gr. 2 20,
Pr.-Gr. 8 17, Pr.-Gr. 4 13, Pr.-Gr. 5 8, Aepfel und
Birnen: Preisgruppe 1 31, 24, 18; Preisgr. 2 23, 18, 12;
Preisgr. 3 20, 15, 12; Preisgr. 4 13, 8; Preisgr. 6 11, 7;
Aepfel und Birnen C 1 über 35 Millimeter Durchm. 6,
O 2 über 25 Millimeter Durchm. 4,5, Wieſenchampignon
40, Pfifferlinge 40, Steinpilze 45, Maronen und Miſch
pilze 22, Holunderbeeren 12, Hagebutten 18 (Sammler
preis), Speiſekartoffeln: weiße, rote, blaue: e Kilogr.
6, ab 21/2 Kilogr. 5,5, ab. 50 Kilogr. 500; gelbe: V Kilo
gramm 6,5, ab 21/2 Ki lkogr. 6, ab 50 Kilogramm 6550.

Brennſpiritus wird ausgegeben. Der Ober
bürgermeiſter der Stadt Halle Ernährungs- und
Wirtſchaftsamt veröffentlicht heute eine Bekannt
mächung über die Abgabe von Brennſpiritus durch
die Verkaufsſtellen.

Hüte mit „modiſchem Riſiko“. Der Reichs
kommiſſar für die Preisbildung gibt bekannt, daß
für den erhöhten Handelsaufſchlag nur Herrenhüte
mit modiſchem Riſiko und modeſarbene Herrenhüte
in beſonders auffallenden Formen oder in beſonders
auffallenden Farben in Frage kommen. Die Preis
bildungsſtellen ſind ermächtigt, unter Anlegung eines
ſtrengen Maßſtabes die Preisfeſtſetzung für Herren
hüte im Sinne dieſer Klarſtellung erneut zu über
prüfen. Ferner, wird auf Grund der Ergebniſſe der
Preisüberwachung den Preisbildungsſtellen anheim
gegeben, zu prüfen, ob die Berechnung der Handels
aufſchläge für Damenkopftücher im Hinblick auf die
Verbreitung dieſer Kopfbekleidung in ihren Bezirken
noch angebracht iſt.

S
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Der Krieg vereinheitlicht die Form. Auch bei
den Eisen- und Stahlwaren för den Zivilbedarf
sind ganze Logerbestände Schrott geworden
weil Normung vnd Typong mit allen Spieler
schen Erzeugungsformen aufgeräumt haben

Wir brouchen keine 8000 verschiedene Sensen-
typen, nicht 600 verschiedene Ausführungen

von Taschenmessern, nicht 50 verschiedeneo

Typen von Stohlrohrbetften, nicht 100 verschie

dene Rasſerklingen! Mit der Beseitigung des

Typenollerlei werden ungezählte Halb und
2wischenprodukte för die Schroftreserve frei
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Unsere Kurzgeschichte

Baboka durchwandert Afrika
Komatt, der alte Treckochſe, war nun auf

dem Platz der Alten angekommen von den
24 Ochſen, die den Planwagen zu ziehen
haben, werden immer die eifrigſten und
jüngſten nach vorne geſpannt. Je älter und
müder der Ochſe wird, und das Gelände in
Transvaal kann auch den ſtärkſten Ochſen
bald alt und müde machen, um ſo näher der
mitſchwingenden Peitſche des Fahrers wird
er ins Geſchirr geſpannt. Der älteſte aber
hat ſeinen Platz gleich rechts als erſter vor
dem Wagen, damit ihn auch der Stock noch
erreichen kann. Dieſen Platz nahm nun ſeit
ein paar Tagen Komati ein, ſeit damals, als
Baboka geſtürzt und liegengeblieben war.

Koos, der ſchwarze Fahrer, reinblütiger
Baſuto, regierte ſtreng aber gerecht über
ſeine 24 Treckochſen mit den ſchweren, aus
ladenden Hörnern. Wenn die Ochſen ſtur
daſtehen und behaupten, nicht mit einem
Hindernis fertig werden zu können, ſo ver
ſucht Koos, den Leitochſen zu ehrgeizigerem
Handeln anzufeuern, indem er ihm den
Schwanz herumwirbelt. Und nützt auch die
ſer Appell nichts, dann beißt Koos kurz aber
kräftig in die Schwanzſpitze, worauf das
Tier mit einem entſetzten Ruck anzuſpringen
pflegt und ſeine Gefährten mitreißt.

So zieht nun Komati langſam aber ſicher
als Achter-Ochſe am Deichſelbaum ſeinen
Weg vorwärts. Ueber ihm ſchwingt Koos
mit vollendetem Knallen einen Teil des ge
fallenen Baboka, der neulich liegen blieb
und erſchoſſen werden mußte. Wie das eben
mit richtigen Arbeitsgeſchöpfen iſt ſie
haben auch im Tode keine Ruhe. Und Treck
ochſen erſt recht nicht. Sie trecken weiter.
Nicht als Geiſter natürlich, aber doch in ver
änderter Geſtalt. Babokag hatte ſich in viele,
viele kleine Teile geteilt, dreiunddreißig
Riemen und Lederſchnüre waren aus ſeiner
uralten, zähen Haut geſchnitten worden.

Das kräftigſte und ſchönſte Stück gab die
Peitſche ab, die nun über den breitgeſtirnten

der vierundzwanzig regierte.
Mit lautem Knall ermunterte ſie zur Arbeit
und biß kräftig in das Fell der Faulen.
Und vor allem Majuba bekam ſie zu koſten.
Majuba, der früher neben Baboka gegangen
war und ihn voll Futterneid ſchlecht behan
delt hatte. So nahm Baboka noch im Tode
Rache. Andere Teile des Leders dienten
zur Ergänzung des Geſchirrs und ſpannten
die Gefährten Babokas mit friſcher Zähig-
keit in die Joche. Zwei geſchmeidige Laſſos
gab Baboka ebenfalls noch her,

Aber ſeine größte Tat verrichtete Baboka
vor einigen Tagen durch einen ſeiner Leder
ſtreifen, als auf ungünſtigem Gelände die
Achſe brach und kein Nagel, kein Eiſenband
nützen wollte. Da holte Koos ein breites
Stück Baboka-Leder hervor, weichte es ein,
wickelte es um die Bruchſtelle und heil
kam der Wagen nach ein paar Stunden zur
Farm zurück. Weit verſtreut hat ſich
Baboka nun, denn die Treiber der anderen
Farmen holten ſich alle ein Stückchen des
friſchen Leders. Und ſo wandert Baboka
durch Afrika, ruhelos noch im Tode.

Peter Karz.

Dasſelbe geſagt. Klopſtocks Stil artete
gelegentlich in ein recht geſchraubtes Deutſch
aus, das ſeine Zeitgenoſſen zum Spott reizte.
Auch Matthias Claudius, der Schöpfer des
„Wandsbecker Boten“, gehörte dazu. Er
äußerte ſich dazu wie folgt: Klopſtock ſpricht
folgendermaßen: Du, der öu weniger biſt
als ich und dennoch mir gleich, nahe dich mir
und enlade mich, dich beugend, von der Laſt
des ſtaubaufatmenden Kalbfells. Ich ſelber
würde in ſolchem Falle einfach ſagen:
„Jvhann, kumm un treck mi de Stäwel ut!“

Aus der Wirtschotft

Die Preiſe für Spielwaren. In einem Erlaß
ſtellt der Preiskommiſſar feſt, daß in letzter Zeit für
Spielwaren vielfach weit überſetzte Preiſe gefordert
werden. Jn manchen Fällen handle es ſich um aus
geſprochen minderwertige Waren, deren Abnahme
jeder verantwortungsbewußte Händler wegen ihrer
mangelhaften Ausführung ablehnen müßte. Die
große Nachfrage habe Herſteller und Händler ver
leitet, ſich unter gewiſſenloſer Ausnutzung der Markt
lage über die beſtehenden Preisbeſtimmungen hin
wegzuſetzen und ohne Rückſicht auf Qualität jeden
Preis zu bieten und zu fordern. Der Preiskommiſſar
weiſt deshalb darauf hin, daß die Preiſe für Spiel-
waren bis zum Erlaß beſonderer Vorſchriften nach
der Preisſtopverordnüng zu bilden ſind. Wurden
die betreffenden Spielwaren am Stoptage noch nicht
geführt, ſo ſind die Preiſe der am beſten vergleich
baren Betriebe maßgebend. Die in einigen Gauen
verfügten Spannenregelungen befreien die Händler
nicht von der Pflicht, ihre Einkaufspreiſe gewiſſen
haft zu prüfen. Bei Bezug von Spielwaren aus
dem Protektorat oder Holland dürfen keine höheren
als die vergleichbaren Reichspreiſe gezahlt werden.

Handelsaufſchläge für Herrenhüte und Damen
kopftücher. Der Preiskommiſſar ſtellt in einem Er
laß feſt, daß für Herrenhüte der erhöhte Handels
aufſchlag in viel größerem Umfang in Anſpruch ge
nommen werde, als es mit dem Sinn der betreffen
den Vorſchriften und der geſunden Voiksauffaſſung
zu vereinbaren ſei. Als Herrenhüte mit modiſchem
Riſiko und als modefarbene Herrenhüte ſind nur
ſolche in beſonders auffallenden Formen oder Farben
anzuſehen. Dabei iſt ein ſtrenger Maßſtab anzu
legen. Herrenhüte mit modiſchem Riſiko und in
Modefarben werden hiernach in der Regel nur einen
kleinen Teil des Geſamtumſatzes in Herrenhüten
ausmachen können. Gleichzeitig hat der Preis
kommiſſar den Preisbildungsſtellen anheimgegeben,
die Berechnung der Handelsaufſchläge für Damen
kopftücher im Hinblick auf die Verbreitung dieſer
Kopfbedeckung daraufhin zu prüfen, ob die Aufſchläge
noch angebracht bzw. angemeſſen ſind.

Beſtandserhebung und Lagerpflicht für Oefen.
Die Reichsſtelle für techniſche Erzeugniſſe hat eine
Erhebung des Lagerbeſtendes bei allen Einzel
handels und Handwerksbetrieben in eiſernen Oefen,
transportablen keramiſchen Oefen, Kohle- und Grude
beheizten Herden, Elektro, Gas ſowie Kohle kombi

nierten Herden nach dem Stand vom 16. September
angeordnet. 25 v. H. der gemeldeten Lagerbeſtände
an dieſen Oefen und Herden müſſen zur Verfügung
der Reichsſtelle gehalten werden. Außerdem ſind die
Herſteller dieſer Oefen und Herde verpflichtet wor
den, ihren am 15. September beſtehenden Lager
beſtand und künftig jeweils bis zum 10. jedes Mo
nats die Anzahl der im vorhergehenden Monat her
geſtellten Oefen und Herde der genannten Art mit
Ausnahme der transportablen keramiſchen Oefen zu
melden. Von ihren Beſtänden wie von ihrer laufen
den Erzeugung haben die Herſteller monatlich 10 v. H.
zur Verfügung der Reichsſtelle auf Lager zu nehmen.
Die Wirtſchaftsämter können die beim Handel und
Handwerk für die Reichsſtelle verfügbar gehaltenen
Oefen und Herde für kriegswirtſchaftlich vordring
liche Fälle einſetzen.

Die Zentralſtelle für Generatoren. Ueber die Auf
gaben der kürzlich von Reichsminiſter Speer errich
teten Zentralſtelle für Generatoren werden von zu
ſtändiger Stelle jetzt nähere Mitteilungen gemacht.
Mit der Zentralſtelle werden alle Hemmungen aus
geſchaltet und der Einſatz aller Kräfte deutſcher
Technik und Wirtſchaft ſichergeſtellt. Jm einzelnen
ſollen erreicht werden die Vereinfachung und Ver
vollkommnung ſowie der Großſerienbau geeigneter
Generatortypen, die Löſung der Kraftſtoffragen
durch Einſchaltung der im großdeutſchen Raum faſt
unerſchöpflichen Kohlenvorräte, gleichzeitig aber auch
die Weiterentwicklung des Holzgasgenerators ſowie
die weitere Umſtellung auf feſte Kraftſtoffe. Bei dem
Einſatz der Generatoren in Verkehr und Landwirt
ſchaft handelt es ſich keineswegs nur um eine aus
dem Zwange des Krieges geborene vorübergehende
Erſcheinung. Die Umſtellung auf heimiſche Kraft
ſtoffe bildet vielmehr die Grundlage für eine
dauernde Ergänzung der flüſſigen Treibſtoffdecke, die
ſich bei der künftigen Motoriſierung des europäiſchen
Großraumes in der Treibſtoffbilanz erheblich be
merkbar machen wird. Die Anwendungsmöglichkeiten
des Generators greifen dauf immer neue Gebiete
über. Auch in den befreundeten Staaten und be
ſetzten Gebieten wird nach den gleichen Richtlinien
gearbeitet. Die Zentralſtelle unterhält dort eigene
Beauftragte.

S ſtellt Elektrifizierungsarbeiten ein. Die zur
Jntenſivierung der land wirtſchaftlichen Produktion
in den USA geplanten Elektrifizierungsarbeiten
haben wegen Rohſtoffmangels eingeſtellt werden
müſſen. Dieſe Verfügung ſei vom Kriegsproduk
tionsausſchuß erlaſſen worden und berube haupt-
ſächlich auf der Knappheit von Kupfer.

Turnen Sport Spfe/
Meigtergdhalteepiete 15. 30 Ah

Die Fußballmeiſterſchaftsſpiele beginnen nun
wieder früher. So iſt denn der Start der Meiſter
ſchaftsſpiele HFC Wacker SG 98 Deſſau und SV
98 Halle SV 99 Merſeburg am Sonntag bereits
auf 15.30 Uhr angeſetzt.

en den Belchsbandpoleat

Die lange Zeit ausgeſetzte Vorſchlußrunde um
den Reichsbundpokal wird am kommenden Sonntag
abgewickelt. Jn den beiden Spielen der Vor
entſcheidung ſtehen ſich OonauAlpenland und Nieder
rhein in Wien ſowie BerlinMark Brandenburg und
Nordmark in Berlin gegenüber. Die ſiegreichen
Mannſchaften ziehen in das Endſpiel-ein, das am
4. Oktober an einem noch zu beſtimmenden Ort ver
anſtaltet wird. Damit wird der Wettbewerb der
Auswahlmannſchaften der früheren Bereiche ein vor
läufiges Ende finden, denn die Spiele ſollen aus
zeitbedingten Gründen während der Dauer des
Krieges ruhen. Dafür wird der Reichsbundpokal
in um ſo ſtärkerem Glanze nach Kriegsſchluß wieder
erſtehen, wird er doch dann von 42 Gaumannſchaften
beſtritten und in ſeiner neuen Geſtaltung ein außer
ordentlich wertvoller Kraftmeſſer des deutſchen Fuß
ballſports ſein. Zu den bevorſtehenden Spielen iſt
zu ſagen, daß die gaſtgebenden Mannſchaften ein
ziemliches Uebergewicht beſitzen. So tritt Donau
Alpenland im Wiener Praterſtadion gegen Nieder
rhein mit einer ſo ſtarken Mannſchaft an, daß am
Sieg eigentlich kaum noch Zweifel beſtehen. Sehr
ſpieltüchtig erſcheint auch das Aufgebot von Berlin
Mark Brandenburg im Poſtſtadion gegen die Nord
mark, die zudem noch ſo große Beſetzungsſchwierig
keiten hat, daß zur Stunde noch nicht einmal feſt
ſteht, welche Spieler die Reiſe nach der Reichshaupt
ſtadt antreten werden. Jmmerhin haben weder
DonauAlpenland noch BerlinBrandenburg vor dem
Abpfiff ihre Spiele gewonnen, denn ihre Gegner

werden ſich keineswegs leichten Kaufs aus der Rolle
der Anwärter auf den Schlußkampf drängen laſſen.

Bahn Radrennen in Halle. Sonntag, den 13. Sep
tember, 15 Uhr, werden fünf AmateurAſchenbahn
Radrennen (die einzigen des Jahres 1942) in der
HorſtWeſſelKampfbahn Halle zur Durchführung ge
bracht. Die Rennen ſind reichsoffen, jedoch nur
offen für die Teilnehmer des „Straßenpreiſes von
Halle“, welcher am gleichen Vormiktag über 62 Kilo
meter im Süden der Gauſtadt geſtartet wird.

GTVTurnier in Halle am 4. Oktober. Jm
Rahmen des Winterarbeitsprogramms, das unter
Leitung von W. Hofmann, Merſeburg, in Halle be
ſprochen wurde, ſoll am 4. Oktober ein bereichs
offenes GTVTurnier im Fauſtball in Halle ſtatt
finden, während die Fauſtball-Winterſpiele am
8. November für Erfurt vorgeſehen ſind.

KegelStädtekampf Halle Zeitz. Am Sonntag
findet in der Kegelſporthalle Paradies in Halle auf

Aſphaltbahnen der Rückkampf zwiſchen Halle und
Zeitz ſtatt. Bekanntlich konnte die halliſche Meiſter
mannſchaft im Vorkampf in Zeitz hoch gewinnen.
Der Rückkampf wird ebenfalls mit je einer Zehner
mannſchaft durchgeführt.

Vorbereitungskämpfe der HJ. Am kommenden
See bringen die Kanuſportler der Gebiete 15,
16 und 17 auf der Regattaſtrecke zwiſchen Rabeninſel
und Hafenbahnbrücke in Halle eine Vor
bereitungsregatta für die deutſchen Jugendmeiſter
e zur Durchführung. Beginn der Regatta

r.

Hockeymeiſterſchaft in den Gauen. Die Hockey
Meiſterſchaftsſpiele der Männer und Frauen ſollen
einer Bekanntmachung des Reichsfachamtes Hockey
zufolge ſpäteſtens am 27. September wieder auf
genommen werden.

Major Koerner gefallen. Major Harald Koerner
aus Verden hat im Oſten den Heldentod gefunden.
Er war im Rennſport ein geſchätzter Reiter, und der
von ihm unterhaltene Rennſtall nahm eine geachtete
Stellung ein.

Blick in cie Welt
Ein wandernder Berg. Jm Breiten Berg bei

Bremberg im Kreis Jauer (Schleſ.) macht man ſeit
zwei Jahren die Beobachtung, daß ſich in dem Erd
reich nahe der Wütenden Neiße metertiefe Riſſe
bilden, Bäume umſtürzen oder meterweit abrutſchen
und im Lehm verſchwinden. Der ganze Hang iſt in
Bewegung, und große Maſſen der Lehmerde ſind
bereits in den Fluß geſtürzt, der ſo aus ſeinem Lauf
gedrängt und in ein neues Bett gezwungen wird.
Da es ſich nicht einfach um Unterſpülungen handelt,
ſind die Urſachen des Vorganges noch nicht reſtlos
geklärt.

Unterirdiſcher Gletſcher im Tennengebirge entdeckt.
Salzburger Höhlenforſcher entdeckten in den 2100
Meter hoch gelegenen Höhlen des Eiskogels ein
neues Höhlenſyſtem, das einen 5 bis 6 Meter ſtarken
und mehr als 1000 Quadratmeter großen unter
irdiſchen Gletſcher enthält. Neben zahlreichen Eis
figuren wurden die mannigfaltigſten Tropfſtein
gebilde gefunden, darunter ſehr ſeltene Formen von
Kalzitkriſtallen. Die bedeutendſte Entdeckung aber iſt
die einer gewaltigen Höhle Hier ſtießen die Forſcher
auf einen 40 Meter breiten und 60 Meter hohen
Rieſengang, dem ſie den Namen „Gang der
Titanen“ gaben. Am Ende des Ganges liegt eine
noch nicht erforſchte Eishöhle. Ein zweiter Gang
führt zu einem anderen Eisgang empor. Bis jetzt
konnten etwa 134 Kilometer Gänge und Höhlen er
forſcht und vermeſſen werden.

Mutter und Tochter am gleichen Tage ins
Krankenhaus. Jn einem mähriſchen Dorf erkrankte
eine Frau. Schnelle ärztliche Hilfe war dringend
notwendig. Die 14jährige Tochter beſann ſich nicht
lange. Sie holte zwei Kühe aus dem Stall, ſpannte
ſie vor einen Wagen, hob die Mutter hinauf, ſetzte
ſich auf den Bock und fuhr los. Dem Geſpann kam
ein Auto entgegen. Die Kühe wurden ſcheu. Die
Vierzehnjährige konnte ſchließlich die wild ge
wordenen Zugtiere nicht mehr halten. Sie flog vom
Bock und ſchlug auf dem Boden hart auf. Vorüber
gehende hielten ſchließlich die Kühe an und brachten
die Frau ins Krankenhaus. Bald darauf wurde auch
das ſchwerverletzte Mädchen aufgefunden und eben
falls ins Krankenhaus geſchafft.

Serum auf dem Flugweg als Retter. Neulich
verbreitete der franzöſiſche Sender Radio National
einen Aufruf, es würden dringend zwei Ampullen
des Serums von Dr. Jouſſet zur Rettung eines in
Algier lebenden Kindes gebraucht das an Gehirn
hautentzündung erkrankt war. Das Serum ſollte
auf dem Luftwege an Oberſt Truchet in Algier ge
ſchickt werden. Eine halbe Stunde darauf übergab
Dr. Daubin, wohnhaft in Anglet, zwiſchen Bayonne
und Biarritz, dem Unterpräfekten von Bayonne zwei
Ampullen. Dank der von den deutſchen Beſatzungs
behörden zur Verfügung geſtellten Verkehrsmittel
wurde das Heilmittel ſofort nach Pau geſchafft. Von
dort aus erreichten die wertvollen Flaſchen auf dem
Luftwege Algier. Sie kamen noch rechtzeitig, ſo daß
das Kind gerettet werden konnte.

Aus der Heim
Merſeburg. (Perſonalien Regierung.) Ernannt wurde Gerichtsreferendar

Herbert Griesbach aus Unterſchwöditz (Kr. Weißen
fels) zum Regierungsreferendar, Oberbuchhalter
Erich Huth. zum Landrentmeiſter und Leiter der
Regierungs hauptkaſſe Merſeburg.

Deſſau (Statt Herbſtferien Ernte
hilfe.) Nach einer Anordnung des Reichsſtatt
haltetrs in Anhalt werden dieſes Jahr die Herbſt
ferien in den Kreisſtädten ausfallen. Dafür treten

der

die Schulen geſchloſſen zur Erntehilfe an. Auf dem
Lande bleibt es bei den üblichen Herbſtferien.

Waſſerſfände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 4. Sept. 1942

Saale F. W. F. W.Nbg.Grochlitz 202 24 Torgau 145-
Trotha 168 15 Wittenberg 188 6Bernburg 104 4 Roßlau 1244 2Calbe OP. 1514 1 Aken 1344 8Calbe UP. 218 3 Barby 1388 2Grizehne 219 4 Magdeburg 141
Düben (M.) 50 9 Tangermünde 188 4

Wittenberge 174 3
Elbe Lenzen 208 2Leitmeritz 2574 3 Dömitz 1194 8

Auſſig 1514 4 DarchauDresden 98 9 Hohnſtorf 944 5.
e e Wir haben uns verlobt: Rosemarie

77 J Hanf önig- Halle (S.), Streiberstraße 8,Fämtlien ne e ehe h 30. August 1942.
S F. r T Am 5. August enir wurden heute getraut: gar J in soldatischer Pllichterfüllungn e T Engelhardt, Obergefr. in einer unser sonniger und einziger Sohn,

großer Vreude an: Elfriecgeſ mot. Pinheit, Erna Engelhardt mein geſiebter Bruder, Enkel undKoſoff geb, Patzschke, Felix b. Wolf. Halle (Saale), Prift- Nefte, der Kreisinspekt.-Anwärter
Koloff, Betriebs-Ing. Halle (8. Ftraße 22
Loewenhardtweg 51, 2. 9. 1942.

2. Z. auf
Leipzig, den 4.

Urlaub,September 1942. tieinz Riemer
Karl-Tasso, V 2. September 1942.
In dankbarer Freude zeigen wir
die Geburt unseres Stammhal-
ters an; Helene Rausch geb.

Eva

Ihre Vermäniudg geben bekannt:
Lothar Kredler, Oberbannführer,

Kroedler
Weimar, im September 1942.

Schütze und Melder in einem
Ink.-Rgt., im Alter von 18 Jahren
4 Monaten, als Kriegsfreiwilliger
kür Großdeutschland.

In tiefem Leid:
geb. Saenger.

Giesel, Karl Rausch, Bootsmaat,
z. Z. auf Drlaub. Halle (S.), Ihre Kriegstrauung geben heute Robert Riemer und Frau Frieda

z bekannt: Ruchi Vieten, 4-0ber- geb. Klose, Erika Riemer alsschar führer der Leibstandarte Schwester. Marie Klose als
Wir zeigen in dankbarer Freude Adolf Hitler, und Annemarie Grobhmutter, und alle Ver-

die Geburt unseres zweiten Jun- Vieten geb. Vlrich-Werner. Halle wandten.
gen Volker an. Margaretel (Saale), Artilleriestraße 126, Mit dem Gefallenen verliert die
Wilkes geb. Krüger We-Insp. 2. Z. auf Urlaub. Verwaltung des Saalkreises einen
Werner Wilkes. Z. Z. St. Bar-
barakrankenhaus, Falkenweg 35, Ihre Vermählung geben bekannt: befähigten, allseitig beliebten Ar-

beitskameraden. Der Landrat des

n (S.), 3. September 1942.
In der Freude auf ein Wie-
dersehen starb im Osten in

Erfällung seiner edlen Pflicht am

niger Sohn, Schwiegersohn und
Schwager, der Oberarzt

Or. Karl Kemnitzer
im Alter von 32 Jahren.

In tiefer Trauer: mußte
Annemarie Kemnitrer geb.
Berthold. Familie Bernhard
Kemnitzer, Kronach, Familie
Bruno Berthold, Halle (Saale),
Familie Dr. Harress, Bitterfeld.
Familie Karl Beil, Dorna. Jehwester,

e Halle (S.), Paradeplatz 4,
Hart und schwer traf uns
die noch unfaßbare Nach-

richt, daß unser einzigster, heiß-
15. August mein lieber, herzens- geliebter, uns unvergeßlicher Sohn, so schmerzliche Nachrieht, daß
guter Mann, der Vati seiner so unser inniggeliebter Bruder, der unser lieber, herzensguter Sohn.
innig ersehnten Uta, unser son- Soldat lieber Bruder, Schwager und

Gerheard Böttger
im Alter von 19 e Jahren in den
schweren Kämpfen im Osten am
16. Juli sein junges Leben lassen

In tiefem Schmerz:
Bruno Böttger und Frau Luise
geb. Voigt als Eltern Charlotte
Böttger als Schwestern, Gertrud
Helling geborene Böttger als

Feldwebel Wilhelm
Helling als Schwager, und alle

Alsleben Saale, den 2. Sep-
tember 1942.

Im RKoffen auf ein Wieder-
sehen erhielten wir die für uns

Onkel, der Obergefreite

termenn Meinherdt
(Inhaber des Eisernen Kreuzes
2. Klasse), im Alter von 32 Jahren
in einem Lazarett im Osten ver-
ſtorben ist.

In unsagbarem Herzeleid
Familie Hermann Meinbardt.

Halle (S.), Torstraße 43,

942. Hermann Eidmann, Oberleutnant J Saaikreises.S in einer Nacohr ght, Jiee iKarin. In dankbarer Freude zei-- mann geb. Schütze. Halle (S.),
gen wir die Geburt unseres Mansfelder Str. 23. Trauung: Halle (59), Geistetr. 1, 7. 7r Fnl an r 6. Sept. 1942, 14 Uhr, im Dom. eben

Meckel-rabe m Privatkiinit Dr. Ihr Verwählung geben bekannt: In treuer e
von Iäppmann, Krukenberg. Serd. Zschenice, Ufrz. der Tutt- sjarb im Osten am 31. Juli en
ſtraße 27, Kari Würft, Oberkelä- Vaffe, Lisefotte Z5enenſce geb. Heldentod mein einziger So e
webel in einem Jagdgeschwa- Schaefer. Naumburg See mein lieber Bruder, Schwager un
der im Osten. Overwegstr. 10, Haſie (Saale), Onkel, der Gefreite

Große Steinstraße 294, Heinz Theodor Schultz
Statt Karten! Peter Friedrich

Heinrich. Die glücklich Geburt
unseres ersten Kindes zeigen
wir in dgdankbarer Freude an.Fränze Steller, Paul Steller,
Hauptwann. Z. 2. Halle, Heil-

Obergefr. in

geb. Senzel.

Ibre Vermählung geben bekannt: im

Ernst Augustin, Anni Augustin
Benau, Wettin (S.),

den 5. September 1942.

„Regiment Großdeutschland“,
ausgezeichnet mit dem Ink.-sturm-
und dem Verwundeten-Abzeichen, im
blühenden Alter von 21 Jahren,
an seiner schweren Verwundung.

einem Plak. Regt.

anstalt Weidenplan. Mücheln,
Stöbnitz, 31. August 1942.

Wir haben uns verlobt: Charlotte
Leisebein, Dr. jur. Erich Butter,
z. Z. Wehrmacht. Halle, Dessauer
Straße 17, Komotau, Sehloß-

Mak-Battr.,
geb.

5. September

Ihre Vermählung geben bekannt:
Hans Winderle, Hptwm. in einer

Röhling.
2. z. auf Vrlaub, Mötzlieh (Halle), e

Halle (S.), Breite Str. 27.

In tiefem Schmerz:
Henriette Sehultz geb. Krohn,
Heinz und Margot SechunkeWinderte geb. Schultz.

(Tirol),
Hann!

Weer

die für uns noch unfaßbare
Nachrieht, daß unser einxziger,
über alles geliebter, braver Sohn,
der Schütze

Harri Kurwy
in den schweren Kämpfen um
Rshew am 11. August im Alter
von 18 Jahren gefallen ist.
Mit der Sehnsucht im Herzen, uns
wiederzusechen, opferte er sein
blutſunges Leben und starb für
Deutschland.

Die tiefgebeugten Eltern ung
Verwandten.

7 7m Löbejün, im August 1942.
Tieferschüttert erhielten wir

Angehörigen.
Wer ihn gekannt, weiß was wir
verlieren.

1942.
gasse 5, im September 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Ihre Vermählung geben bekannt:

Herbert Wetzel, Charlotte Wetzel
Danksagung

Für die vielen Beweise der Teil-Ursuſa Schmidtmer, Albert geb. Sehröder. Wettin, den ahme in Wort ung Sepritt beim teimut Geaieancder
e n t 5. September 1942. e per eben ine im n m ne raße 32, 2. Z. t 7 7 1 1 rd ufmerk- vergeßlichen Sohnes, des er. n stiller Trauer:e e zu gefreiten Paul Leonhardt, sagen Ferdinand Galander und Frau

Als Verlobte grüßen: Friedeiſ unserer Siiberhoehzeit danken Vir hiermit allen herzlichen Dank. sowie Geschwister und alle
Mennſcke, Vffe. Hans Steen. wir herzlich. Erleh Ellefsen ung Georg Sehbleicher und Frau. Anvyerwandien.
Halle (Saale) Dübeck. Frau, Halle, im September 18942. h

Schafsee, Schraplau, den
28. August 1942.
In soldatischer Pllichterfäl-

lung erlitt am 11. August den
Heldentod für Volk und Vaterland
unser über alles geliebter Sohn
und Bruder, Schwager und Onkel,
der Gefreite in einem Inf.-Rgt.

Dölau, Brachwitzer Straße 3.
Am 30. Juli el im Osten in
soldatischer Pflichterfällung

unser lieber Bruder, Schwager,
Onkel. Neffe und Freund, der
Ober-Gefreite

Kurt Mitsching
Ink. des EK. II, des Sturm- und
des Verwundeten-Abreichens, im
Alter von 27 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Willi Portius u. Frau Margarete
geborene Mitsching, Ingeborg u,
Manfred Portius, Karl Mitsching
und Frau sowie alle Verwandten,
Aenne Gebel als Freundin, Fa-
milie Hermann Henre, Gollma.

den 4. September 1942.

Nach langem, schwerem Leiden
entschlief meine liebe Frau, unsere
liebe, treusorgende Mutter. Schwe-
ster, Schwägerin, Schwiegermutter
und Oma, Frau

Eliscabeth Nitschke
xehb, Röithel

im Alter von 63 Jahren,

In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Paul Nitsehke und
nebst Enkelkindern.

Die Beerdigung findet am Montag,
um 14/2 Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus statt. Frdl. zu-
gedachte Kranzspenden bitte auf
dem Friedhof abrugeben.

Kinder

Halle (S,), im September 1942.

Danksagung Statt Karten
Für die vielen Beweise der Liebe
und Aneilnahme beim Heimgang
unserer teuren Entschlafenen Carls Lertelt, sagen wir auf diesem
Redlin sagen wir hiermit von Wege unseren tiefempfundenen
Herzen Dank. Familie Alex Redlin, Dank. Besonderen Dank der
Parum (Meckl.), Familie Kuri NSDAP., Ortsgruppe Gesund-Klubaeh, Halle (S.). brunnen. Familie Oertelt.

Halle (S.), Wörmlitzrer Platz 57
den 3. September 1942.

Danksagung

Für die vielen Beweise liebevoller
Anteilnahme durch Wort, Schrift
und Händedruck beim Heldentod
meines lieben Mannes, unseres
lieben Sohnes, Bruders undSchwagers, des Obergetfreiten Kurt

e
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AMTLICHE- ANZEIGEN
Brennspiritus.

Die Reichsmonopolverwaltung für
Branntwein, Berlin, hat mit Zu
stimmung des Reichswirtschafts-
ministers eine Regelung über die
Verteilung und den Bezug von

Brennspiritus für
a) gewerbliche Kleinverbraucher ein-

schließlich freie Berufe (Industrie,
Gewerbe, staatliche und kommu-
nale Dienststellen, Krankenanstal-
ten usw.);

VerHaushaltungen
braucher)

erlassen. Hiernach darf Brennspiri-
tus an gewerbliche Kleinver-braucher nur noch gegen Bezugs-
berechtigungsscheine und an Haus-
haltungen (private Verbraucher)
nach Eintragung in eine bei den
Verkaufsstellen ausliegende Kun-
denliste gegen Aushändigung eines
Bezugsnachweises abgegeben wer-
den. Verstöße gegen diese Rege-
lung werden nach der Verbrauchs-
regelungs Strafverordnung in der
Fassung vom 26. November 1941
RGBI. I S. 734 bestraft.

Halle, den 3. September 1942.
Der Oberbürgermeister

Ernährungs- und Wirtschaftsamt.

DEUTSCHES J
BERUFSERZIEHUNGSWERK
Berufserziehungswerk für das deutsche
Handwerk, Halle (S.), Schwetschke-

straße 39, Ruf 362 70.

(private

Tagschneider ges. Max Teuscher,
Barfüßerstraße 17.

Laborarbeiter (Motorradfahr.) s0-
fort gesucht. Hirschapotheke,
Ruf 332 07.

Obermelker, ruhiger, solider, der
für seinen Stall Interesse hat, mög-
lichst mit eig. Leuten, zum 1. Okt.
gesucht. 45 Kühe, 40 Jungyvieh.
Gute Wohnung, u. Viehhaltung ge-
stattet. Angeb. mit Zeugnisabschr.
erbeten an Frau E. Vorster, Dü-
ringsdorf, Post Gütz üb. Halle (S.).

Perfekter Abfüller von Mineral-
wasserfabrik soſort gesucht. Bütt-
ner Co., Krondorfer Str. 7a.

Mechaniker für Manometerbau so-
fof. gesucht. Hallesche Manometer-
hau G. m. b. Hama, Kron-
dorfer Straße 7a.

Wachleute für sofort gesucht.
Arend Neumann, Thielenstraße 5.

Wir suchen zum sofortigen Antritt
zuverl. Lagerarbeiter u. Beifahrer,
Edeka Großhancdel, Privatstraße
Zimmermann Nr. 9.

Schachtmeister und Rohrleger
für vordringliche Wasserfernlei-
tungs- und Kanalisationsbauten ges.
Ernst Vieweg, Geiststr. 48.

Wir suchen in Dauerstellung eine
gute Stenotypistin. Peter Bauwens,
Bauunternehm., Halle (S.), Ludwig-
Wucherer-Straße 28.

1. Lehrgemeinschaft: „Allgemeine Vor-
bereitung auf die Meisterprüfung.“
I am 5. Oktober 1942. Gebühr

2. Lehrgemeinschaft: „Zeichenkursus
für Tischler.“ Beginn am 5. Okto
ber 1942, Gebühr 14 RM.

3. Lebrgemeinschaft: „Fachrechnen u.
zeichnen für Metallhandwerker.“
Stufe I u. II, Gebühr je Stufe 4 RM.

4. Lehrgemeinschaft: „Vorbereitung
auf die MMeisterprüfung im Damen-
schneiderhandwerk“ mit fachlicher
Ausrichtung, Tageslehrgemeinschaft.
Beginn Oktober 1942. Gebühr 50 R.

Anmeldungen sind umgehend an die
Geschaftsstelle des Deutschen Berufs-

erziehungswerkes, Halle (S.),
Schwetschkestr. 89. zu richten.

KIRCHEICIIE NACHRICHTEN

kür Sonntag, 6. Sept., 14. n. Trin.
Kollekte: F. d. ev. Landesarbeitsge-
meinschaft zur Bekämpfung der

Alkoholnot in unserer Provinz.
U. L. Frauen (Marktk.): 10 Hasse (A);

11.30 (KG); Mo. 17 u. 20 (B) Schell-
bach; Mi. 18.30 Orgelfeierst. Reb-
ling. Ulxieh: Sbd. 19 Luntowski;
Stg. 10 Thiede (A); 11.30 (K).
Moritz: 10 Moebius; 11.15 (KG); Mi.
19.30 (B) Moebius. Bartholomäus:
8.30 Krajatsch; 10 Brachmann; 11.45

tägl. 17 Andacht; Mi. 19 (8)
Krajatsch. Briceius: 10 Martin;
11.15 (KG). Christus: 10 Ruhmer;
11.15 (KG); Mi. 19.30 Gebetsand.
Ruhmer. Diemitz: 10 Nagel.
Dom: 10 Lang (A); 11.30 (K0); 18
Brachmann; Di. 16 (B) Lang.
Georgen: 8.30 Hellmann; 10 Lüäcking;
11.30 (KG). Gesundbrunnen: 10
Giseke; 11.30 (KC). Heiland: 10
v. Broecker; 11.15 (KG); Mo. 20 (B).

Johannes: 10 Gueinzius; 18
Wätzel; 11.30 (K0); 13 (K); Mi 19
Kriegsbetstd. Burdach; Do. 20 (B)
Gueinzius; Fr. 20 Ev. Wöehenstd.
Burdach. Laurentius: 10 Vinck;
11.30 (K); Do. 19.30 (B); Do., Fr.
8bd. 8.30 Gebetsand. Luther: 10
Luntowski (Wehrm.-Gd.). Magda-
lenenkapelle: 10 Brachmann; 9.30
(A). Paulus: Sbd. 20 Dom-
browski; Stg. 10 Holtz (Kirchweihb);
11.15 (KG); 20 Missionsstd. Holtz;
Mi. 20 (B) Dombrowski. Petrus:
10 Peuckert; 11.15 (K). Stepha-
nus: 8 Hoppe; 10 Foertsch; 11.30
(KG); Mo., Di., Mi. 8.30 Gebetsand.

Altersheim: 10 Finck. Diako-
nissenhaus: 10 Schroeter. Klinik-
Kapelle: 10 Pflaumer. Riebeek-
stift: 10 Hoppert. Ammendorf-
Katharinen: 10 Hensel; 11 (KG).
Ammendorf-Elisabeth: 10 Henselien;
11.15 (K). Ammendorf-Wenzel
(Radewelh) 10 Teschner; 11.15
(K0); Mi. 20 (B) Teschner. Böll-berg: 10.30 Schmidtsdorf. Büsch-
dorf 10 Kastner. Dölau: 11 Mer-
tens; 12 (KG). Lettin: 10 Sacks;
11 (K6). Lieskau: 9 Mertens
Nietleben: 10 Richter. Schiepzig:
15 Sacks; 16 Christenlehre. Reide-
burg: 10 Brünicke; 11.15 K.
Wörmlitz: Schmidtsdorf.Zseherbenm EFrank. Neu-
Kirchen: 8.30 Schellbach. Delitz
a. B.: 10.30 Schellbach.

Könnern. Sonntag, 6. Sept. 10 Uhr
Gottesdienst. Pfr. Wetzel, Löbejün
11 Uhr Kindergottesdienst.

Kath. Gottesdienst. St. PFranziskus
und Elisabeth, Mauerstr. 11: 7, 8,
9, 10, 11, 19 Uhr hI. Messen; 20 Uhr
Andacht. St. Norbert, Körner-
straße 19: 7. 8, 10 Uhr hl. Messen;
19.30 Uhr Andacht. Dreieinig-
keit, Lauchstädter Straße 14b: /27,
2J28, 9, 211 Uhr bl. Messen, /220 Uhr
Andacht.

Für statistische und andere
Büroarbeiten geeignete Kraft für
halbe oder ganze Tage sofort oder
später gesucht. Angebote M 7767
an MNZ.

Hausgehilfin, zuverl. und ebhrl.,
mit Kochkenntn., für epfklegten
Privathaushalt zum 1. 10. od. 1
gesucht Blumenstraße 15, I.

Pflichtjahr- oder jg. Mädchen
bei vollem Familienanschl. in Ein-
fam. Haus gesucht. Dr. Hoffmann,
Büschdorf, Hindenburgstr. 39.

Jüngere Frauen und Männer als
Platzanweiser sow. Aushilfsarbeiter
z. Auf- und Abbauen sof. gesucht.
Zu melden bei Liliputaner-Zirkus
Gnidley, Robplatz.

Wegen Erkrankung der bisheri-
gen Arzthilke sof. erfahrene, medi-
zinisch-Kaufmännische Sprechstun-
denhilfe gesucht. Frau Dr. Schoen,
Bernburger Straße 31.

Suche eine Hausgehilfin, nicht
unter 20 Jahren. mit Kochkenntn.
Walter Krökel. Riebeckbräu, Naum-
burg (Saale), Fernruf 2706.

Erfahrene Hausgehilfin, Kkinder-
lieb, nicht unter 18 Jahren, in Pri-
vathaushalt sofort gesucht. Frau
Dorothea Ziegler, Bifterfeld, Hitler-
straße 30

Küchenhilfen, zwei saub., jüng.,
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Daimler Benz Aktiengesellschaft,
Verkaufsstelle Halle (S.), Berliner
Strahe 25/26, Ruf 7671.

Nähkundige Frauen oder Mädels
als Zuarbeiterinnen gesucht, auch

Teuscher, Maß-Schneiderei, Bar-
füßerstraße 17.

halbtags und zum Anlernen. Max

gute Stenotypistin
Bauunternehmung,
Wucherer-Straße

Wir suchen in PDauerstellung eine
Beter Bauwens,
Halle, Ludwig

28.

Küchenhilfe. V
fortigen

Hallesche Dampft

Halle
Straße 14.

Einstellung für
Werksküche mehrere Küchenhilfen.

fümeériefabrik Stephan Co., G. m.

ir suchen zur s0-
unsere

seifen- und Par
(S.). Reideburger

Perfekte. Stenot,
an sauberes und

W 7747 an AMNZ.

heiten gewöhnt sind, in Dauerstellg.
für sofört oder später gesucht. Be-
werberinnen, welche eine Tätigkeit
dieser Art nachweisen Können,
wollen sich unter Beifügung, des
Lebenslaufes und Zeugnisabschriften
sowie Gehbaltsansprüchen melden u.

ypistinnen, die
selbständiges Ar

gern erlernen
Bauers
strabe 3.

Büfettfäulein od.
wollen,

Gaststätte,

solche, die es
stellt ein

Halle, Rathaus-

Hausgehilfin für
für gepflegten
Angebote Ra 9000

Haushalt
sofort od. später

gesucht.
an MNZ.

Frauen Z.
Straße 7a.

Flaschenspülen sof.
gesucht. Büttner Co., Krondorfer

Auf wartung 2mal wöchentl. vorm.
ges. Hohenzollernstraße 3, II.

Horn, Friedrichst

Erfahr. Hausgehilfin mit Koch-
Kenntnissen zu sofort gesucht. Dr.

raße 49.

Ordentl.
Anhang)
gesucht. Zuschr.

Würtschafterin
für frauenlosen

(ohne
Haushalt

Ri 801 an MNZ.

STELLENGESUCHE
Perf. Stubenmäd

Mädelchen sucht
mädchen, wo
Kommen Kann
4 Jahr). Zuschr.

Kind mit

chen m. W/ejähr.
Stellg. als Allein-

unter
(vorige Stellung
Kl 1814 an MNZ.

Kohrleger (Heizv
Helfer) suchen N.
W. Stein, Halle, Stichelsdorf. Str. 5.

ungsmonteur und
ebenbeschäftigung.

18zjähr. Mädel
Haushalt, Halle

sucht Stellung im

G. Strugmann, Osmünde Nr. 36.
oden Umgebung.

Junges Mädchen
Stellung als Haus

litzsch.
bei Halle.

gepflegt. Landhaush. im Kreise De-
Hedwig Götze,

21 Jahbre, sucht
gehilfin in grobß.,

Klitschmar

Perf.
Ra 1959 an MNZ.

Kontoristin
Halbtagshbeschäftigung.

sucht sofort
Zuschriften

nungswesen.

Junge Frau sucht f. ganzen Tag
Stellg. f. Kalkulation, Kartei, Rech-

Angeb. Ra 1957 MNZ.

Kaufmann, 44 J.
Industriepraxis, b
Korrespondent u.

gehobene und
Dauerstellung. Ge
KI 1836 an MNZ.

in Steuersachen, gewandt im Verk.
mit Kundsch. u. Behörd., sucht sof.

verantwortungsvolle

ahre, Bank und
ilanzsicher, guter
Disponent, er fahre

fl. Anfragen unter

Junge Brau sucht
hilfe). Angeb. Ra
v. 10--15 Uhr (Servier, od. Küchen-

Beschäftig. mögl.

1966 an MNZ.

Kinderklappstühlehen u. Sport-
wagen, guterh., gesucht. Zuschr.
Kl 1829 an MNZ.

Uniformrock (Artillerie) (Gr. 1,75),
schlanke Fig., guterh., Kauft Paul
Kuhne, Kl. Ulrichstraße 8.

Gas- oder elektr. Herd Kauft Jordan,
Steinweg 25, Ruf 286 73.

Korbkinderwagen, nur guterhalt.,
jetzt od. spät Kauft. Zuschriften
Kl 1837 an MNZ.

Fahrradständer zu Kaufen ges.
H. Quellmalz, Heide-Drog., Dölau

Pelzmantel für Kleine, ältere Dame
zu Kaufen gesucht. Nähere Angab.
an Göring, Hohenzollernstr. 3, II.

THEATER UND KONZERTE
Stadttheater. Beginn der Spielzeit

Eintrittskarten sind noch auf allen
Plätzen zu haben.

LICHTSPIEL-THEATER
CT. am Riebeckplatz. „„Nippons

wilde Adler“. Japans Großfilm vom
Kampfgeist seiner Flieger. Wochen-
schau. Jugendl. zugelassen. 2.10,
4.40 und 7.40. Voryverk. 11--12.

Mist zu KLaufen gesuecht v. Klein-
gärtner. Angeb. Ri 803 an MNZ.

Badewanne zu Kaufen gesucht.
Eisbein, Leipziger Straße 97.

Eis. Bettstelle, sehr gut erh., mit
Aufl., ges.

Elektr. Kühlschrank (220 Volt)
für Haushalt, zu Kaufen gesucht.
Angeb. Ra 1961 an MNZ.

Theaterglas zu Kaufen
Zuschriften Kl 1830 an MNZ.

Zimmerofen, guterk., Klein., ge-
sitcht. Zuschr. KI 1828 an MNZ.

Guterh. Kinder-Sport wagen mit
Gummibereifung gesucht. R. Jasper,
Königstraße 28.

Radio-Röhre, CL11, für D. K. E.,
Reißbrett, Rechenschieber zu Kaufen
gesucht. Angeb. Ri 807 an MNZ.

TAuSCHGESUCHE

gesucht.

Tausche neue Damenschuhe (dunkle
Pumps), Größe 39, Wert 21,50 RM.,
gegen gleiche oder ähnliche in Größe
38. Angebote W 7785 an MNZ.

Guterh. Puppenwagen 30, Zwil-
lingsschaukel 10, geg. Damen- od.
Herrenfahrrad ges. (Zuzahlung). An-
gebote unter Ra 1977 an MNZ.

Ang. Ra 1954 an MNZ.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. 3. Wochel!
„Anuschka“ mit Hilde Krahl, Sieg-
fried Breuer u. a. Wochensehau.
Jugendl. nicht zugelass. 2.05, 4.40,
7.30. Vorverkauf 14—12.

1942/43: Sonntag, 6. September,
17 Uhr: Egmont, Trauerspiel von
Goethe, mit der Musik von Beet-
hoven.

Montag, 7. September, 18.45 Uhr:
Egmont.

Im Kitternaus
Erstaufführung l

Lil Dagover, Joh. Riemann

Fritz odemar, Winnie Markus
In dem Bavarla- Lustsplel

Kleine Pesiuenz

Gustav Waldau Vlktor Atrltsen
Splellettung: Hans H. Zerlett

CT. Schauburg. Gr. Erfolg „Die
Puppenfee“, Kulturfilm. Wochen-
schau. Jugendl. nicht zugel. Tägl.
2.10, 4.40, 7.30. Vorverk. ab 1 Uhr,
sonntags ab 12 Uhr.

Ufa Theater, Alte Promenade.
5. Woche! „PDie große Liebe“. Ein
Ufa-Film m. Zarah Leander, Viktor
Staal, Paul Hörbiger. 2.00, 4.45,
7.45. Jugendliche zugelassen. Vor-
verkauf 11--12 Uhr.

„Rili“ im Ritterhaus. „Kleine
Residenz“., Ein Bavaria- Lustspiel m.
Lil Dagover, Joh. Riemann, Fritz
Odemar, Winnie Markus, Gustav
Waldau. Hierzu: Kulturfilm
Wochenschau. Tägl. 2.20, 4.50, 7.40
Uhr. Jugendl. üb. 14 Jahre 2zugel.
Vorverk. tägl. 11--12 Uhr.

Ringtheater, Walsenhausring 8.
„„Ave Maria“., Ferner: Kulturfilm
Wochenschau. 2.20, 4.50, 7.40 Uhr.
Jugendl. unt. 18 J. nicht zugel. Vor-
verk. tägl. ab 1 Uhr, Sonnabend u.
Sonntag 11—12.

Kulturfilm Woehenschau
Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr.

Jugendl. über 14 Jahre zugelassen
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

Woche
Ein neuer Großfilm der Bavarial

Amunscantgen
Ein Mädchenschicksal von Opfer,

Leid und Liebe.
Hauptrollen:

Hilde Krahl, Siegfr. Breuer, Rolf
Wanka, Friedl Czepa, Beppo

Schwaiger, Anton Pointner.
Kulturfihlm Wochenschau

Jugendliche nicht zugelassen!
Tagl. 2.05, 4.40, 7.30

Tägl. 2.05, 4.40, 7.30 Vorverk. 11--12
Sonntags Vorverk. ab 12 Uhr.

Burgtheater, Große Gosenstr. 12.
Abends 19 Uhr: „„Clarissa““ m. Gustav
Fröhlich. Ab 14 Jahre gestattet.

Fast neuer Smoking, mittelgroß,
Ia Stoff u. Verarbeitung, 80, geg.
Kostümstoff zu tauschen gesucht. An-
gebote unter Ri 799 an MNZ.

Damen-Lackschuhe (39) guterb.,
10, tausche geg. mod. Puppen-
wagen. Angeb. Ra 1955 an MNZ.

Tausche Tisch Grammophon mit
Platten, 45,--, geg. gut. Herrenrad.
Rathausstraße 13a, III

Tausche guterh. halbe Mädchen-
schuhbe, 26 u. 28, je 4,--, gegen 31.
Biener, Steubenstraße 14.

Capitol, Lauchstädter Str. Ia.
Ruf 367 13. Ab heute: „Komödian-
ten“ mit Käthe Dorsch. Hilde
Krahl, Henny Porten u. a. Igdl. üb.
14 J. zugel. Beginn tägl. 14.00, 16.45,
19.30 Vhr. Vorverk. ab 13.00 Uhr.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ab 1. September 1942 haben wir
neue Anfangszeiten, und zwar täg-
ch 14 Uhr. 16.45 Uhr, 19.30 Uhr.
Die Wochenschau wird im Anschluß
an den Hauptfilm gespielt.

Casino. Heute bis Montag:
Gräfin von Monte Christo“.

„Die

Tausche schw. Damen-Lederschuhe,
Gr. 39, fast neu, 16, gegen ähnl.,
Gr. 38. Zuschr. Kl. 1834 an MNZ.

Korbkinderwagen, (42),
15, tausche geg. 2 tausche geg.
Aufleger Matratze Radio (Zuzahlg.).
e n e e Angeb. A. Seidel,
z. Körnerstraße 14.

Schnürstielel

MIETGESUCHE
VERKAUFF

Weißnäherin für 1-2 Tage im Mo-
nat, ins Haus gesucht. Hogrefe,
Kaiserplatz 13.

Auf wartung Vormittags 2zweimal
wöchentlich in Privathaushalt ges.
Frau Herwig, UVlestraße 16, III.

Für unsere Werksküche suchen
wir zum sofortigen Antritt zwei
Mädchen oder Frauen als Hilfs-
Kräfte. Druckfarbenfabriken Gebr.
Hartmann, Ammendorf.

Nachmittagsbeschäftig. Suche jg.
Mädchen für 3jähr. Kind von 14—19
Uhr, das auch etwas Hausarb. mit
übern. Dr. Wensch, Jägerplatz 7,
ab 19 Uhr.

Frau, ehrlich, unabh., für frauenl.
Haush. ges. Ang. KI 1806 an MNZ.

Suche zum 1. Oktober für gepflegt.
Haushalt ältere tüchtige Hausge-
hilfin. Angeb. wit Gehaltsanspr. an
Frau Dora Kloß, Magdeburg, Hohe-
pfortestraße 18.

Einige Damen für die Bühne ge-
sucht. Vorzustellen:
Heeps Deutsche Varietékunst,
Roßplatz.

Halbtagsmädehen oder Auf-
wartung, 2—3mal wöchentl., ge-
sucht. Schmidt, Kleine Ulrich-
straße 18a, III, 1

Büroaushilfe, in Steno u. Schreib-
maschine bewandert, evtl. für halbe
Tage gesucht. Nur schriftl. Bewer-
bungen erb. an Victoria-Versiche-
rung, Halle, Königstraße 19.

Hausgehilfin sof. od. 1. 10. ges.
GCüden). Angeb. Ri 798 an MANZ.

Evang. Freikirchen: Baptisten, Ludw.
Wucherer-Str. 39: 9.30 und 16.30.
B. f. C. Liebenauer Str. 4: 10 u. 19.30.

Zinksgartenstr. 7: 15.30 Metho
disten, r. neb. Waisenhausapotheke:
9.30 Uhr.

STELIENANGEBOTS

Gewissenhafte Frauen für un-
sere Morgenzeitung werden wieder
eingestellt. Meldungen mit Arbeits-
papieren bei der Mitteldeutschen
National Zeitung, Vertriebsabtei-
lung Gr. Brauhbausstr. 16/17.

Kisten
geb.

Kleine Steigen als Kartoffelkeim-
in größeren Mengen abzu-

Kistenverwertung Paris Co.,
Thüringer Bahnhok, Kuf 292 03.

yerkauf.
30,

Kinderwagen, guterh., grauer, zu
Gummiräder,

Reilstr. 133, II, nks.
Riemenfed.,

verkaufen. Zuschr.
Kronleuchter (Kristal), 100, zu

R 1833 an MNZ.

Chaiselong.
10, verk. Ang.

15, Baby- Wäsche
I 1825 an MNZ.

10--11 Uhr.

Kinderwagen, Gummibereif., 30,--,
verk. Reichenbach, Wilandstr. 30,

(Abkantmaschine),
schneidemaschine,
Modellholz, Ztr.
Kauf.
burg, Rüd.-Oeltzse

Blechbiegemaschine für

4. RM.
Schell Wilkendorf, Merse-

2 mm
180 RM., Rund-
60, RM., Erlen-

zu Ver
hner-Str. 1.

Meter, 75, ve
Ladentisch m. Marmorplatte 300)60

unter Ra 9200 an MNZ.
rKkauft. Angebote

Scheldon, Kinderwagen, gebr., grauen, 25,
verk, Rieger, Mötzlcher Str. 21.

zu verkaufen. Ad
Berliner Adreßbuch 1941,

Staudestraße 1, Schule.

25,
olfstr. 4, I, oder

70, Z. V.
WäscheschrankK, gr., stab., braun.,

7 Bettges, Birnenweg 47.

Frau mit Kindern sucht in Um-
gebung von Halle 3-Zimmer-Wohng,
Angebote W 7810 an MNZ.

2 berufstätige Damen suchen
Doppel- oder Einzelzimmer. Gell.
Angebote erbeten unter O. 276an Anzeigen- Vermittlung Dankboff,
Schwetschkestraße 1.

KI. Wohnung oder 2 leere Zimmer
in gutem Hause zum 1. Oktober
oder später gesucht. Angebote Kl
1831 an MNZ.

Kleiner Laden mit Wohnung so-
fort oder später gesucht. Zuschr.
KIl 1824 an MNZ.

3 helle Räume für Geschäftszw.,
mit elektr. Licht, Gasanschluß,
Wasserleitung gesucht. Angebote
KIl 1827 an MNZ.

VERLOREN GEFUNDEN
Rotbraune Lederhandschuhe vor

Arbeitsamt verloren. Eisenbahner
Wird gebeten, diese geg. Belohnung
abzugeben bei Bauermann, Merse-
burger Straße 159.

Gold. Armbanduhr verlor 30. 8.
Stephanuskirche, Pottel, Leipziger
Str. Finder erhält gute Bel. Abzug.
Juwelier Dunker, Leipziger Str.

Jagdhund. Kurzhaar, brauntiger,
Name Hektor, entlaufen. E. Henze,
Trebitz bei Wallwitz, Ruf Teicha 168.

Oli, Steinweg 12. Ab heute Sonn-
abend, bis Montag: Luise Ullrich,
Carl Ludwig Diehl in dem Ufa-
Großfilm „„Annelie“ (Die Geschichte
eines Lebens). Jugendl. üb. 14 J.
zugelass. Beginn: Werktags 4.45 u.
7.15, Sonntags 2.30, 4.45 u. 7.15.

Troli, Magdeburger Straße 20.
Spähtrupp Hallgarten“. Kulturfilm

Wochenschau. Jugendl. zugelass.
Anfang: 5 Uhr und 7.30 Uhr.

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTVUNGEN

Dieder Abend Christl Brandsketter
unter Mitwirkung des Stublfauth-
Quartetts vom Reichssender Mün-
chen, Sonnabend, den 5. September,
19.30 Uhr, Haus an der Moritzburg
Karten zu 1, bis 3, RM.

Volksbildungsstätte
„Ueberseeische und europäische Roh-

stoffe“ mit einer Rohstoffschau von
Ludwig von Amelunzxen, Berlin,
Montag, den 7. September, 19.30
Uhr, Haus an der loritzburg.Karten zu 0,60 RM.

„Künder und Käuze“, Dichtungen
von Goethe, Hölderlin, Rilke (Cor-
nett), sowie Morgenstern und
Ringelnatz, vorgetragen von Karl
Kendzia vom Stadttheater Halle,
Donnerstag, den 10. September
19.30 Uhr, Haus an der Moritzburg
Karten zu 1, RM.
Karten erhaitlich in den bekannten
Vorverkaufsstellen.

VERANSTALTUNGEN
Gnidley's weltbekannter Lilipu-

taner-Zirkus zum 1. Male in Halle
auf dem Robplatz. 20 Artisten,
Ponys und sizilianische Zwergesel.
Ein herrliches Zirkusprogramm,
Staunen und Tränen lachen. Vom
6.--13. September 1942, täglich 4 Vor-
stellungen. Anfang 14.30, 16.00, 17.30
und 19.00 Uhr.

Kinderwagen m.
Matratze zu verk.
berg, Zachowstraße 5—,

und
Klee-

Riemenfed.
25, RM.

Kinderwagen,
20 RM.) verkauft
chmidt, Artillerie-

weiß Willst du kaufen
etwas schnell, die
MNZ bringts bald

Knabenrad gefund. jEinkaut, Verkaut
Abzuh. b. Kühne, einerlei, die Klein-
Prinzenstr. 23, II. anzeige hilft dabei

VERMISCHTES
ſtraße 74. zur Stell“i Maschinen Hobelspäne, Können

T en abgeholt g. on uermann Friedrich, Möbelfabrik,KAUFGESUGHE Böllberger Weg 8.
Kinderwagen, nur guterh., mögl. Modell, weibl. oder männl. (Axt),

Korb, Kft. Franzke, Roßbachstr. 53. für Zeichenkursus gesucht. Angeb.
Lehrlinge gesucht. Georg Beitlich,

Wäschefabrik, Königstraße 6.

Mechanikermeister in gelbstän-
dige Dauerstellung und Gewinn-
beteiligung sofort gesucht. Fach-
lente, die sofort antreten Können,
wollen ihre Bewerbung einreichen
unter 4744 an Annoncen-Koch,
Palle (S.), Leipziger Straße 14.

Für ein Wachkommando in MAer-
seburg suchen wir zum sofortigen
Antritt einige absolut zuverlässige
und unbescholtene Männer. Unter-
Kunft wird auf Wunsch von derWachstelle gewährt. Schriftliche
Angebote an Wach- und Schließ-
Gesellschaft, Leipzig C. 1, Trönd-
linring 3.

Großstückschneider, auf Werk-
ſtatt oder als Heimarbeiter, ge-
sucht. Max Teuscher, Maß-Schnei-
derei, Barfüßerstraße 17.

Hosenschneider, auf Werkstatt,
als Heimarbeiter oder auch neben-
bei, gesucht. Max Teuscher, Maß-
Schneiderei, Barfüßerstraße 17.

Lagerführer für ein neu errichte-
tes Ausländer-Barackenlager Von
mitteldeutschem Industriewerk ge-
sucht. Energische und umsichtige
Zewerber, die schon Erfahrung auf
diesem Arbeitsgebiet nachweisen
können, wollen sich mit Einreich.
von Zeugnisabschr., Lebenslauf und
Angabe der Gehaltsanspr. bewerben

Hausgehilfin, die selbständig arbei-

Hausmädehen, feißiges, sauberes,
nicht unter 18 Jahren, zum 1. 10.
gesucht. Fa. August Thurm, Inhb.Kurt Wennemann, Reilstr. 10. Zu
melden im Laden.

EhrlI., unabh. Frau oder 2zuyer-
lässiges Mädchen mit Kochkenntn.
für modernen Privathaushalt ge-
sucht. Angeb. W 7805 an MNZ.

ten u. Kochen Kann, f. ruh. Haush.
z. 1. Okt. gesucht. Dr. Hampel,
Franckeplatz 3,

Junge Frau wöchentl. einwal zum
Saubermachen gesucht. Angebote
Ra 1956 an MNZ.

Mädchen, villiges, ordentliches, d.
sich im Kochen und in Hausarbeit.
vervollkomm. will, in meinen Land-
haush. ges. G. Hofmann, Bilsehof,
Post Sundhausen, b. Gotha (Thür.).

Hausgehilfin oder Pflichtjahr-
mädel für 4-Pers. Landhaush. f. sof.
od. spät. gesucht. Frau M. Lohse,
Beesenstedt, Halle--Hettst. Bahn.

Hausgehilfin für Geschäftshaus-
halt gesucht, möglichst sofort. Frau
Helene Neubert, Zappendorf.

Hausgehilfin, auch Tagesmädchen

unter W 7798 an MNZ.
od. tägl. Aufwartung gesucht. Dr.

W 7807 an MNZ.

GASTSTATTEN
Gaststätte Grüne Tanne, Mans-

felder Str. 58. Anläßlich der Wie-
der- Eröffnung sind uns Ehrungen
und Blumenspenden in so auher-
ordentlich reichem Maße zuteil ge-
worden, daß es uns nut auf diesem
Wege möglich ist, allen hierdurch
unseren herzlichsten Dank auszu-
sprechen! Kurt Lange und Frau.

Schrèbersehlößehen Galgenberg
regelmäßig Sonnabend und Sonntag
Konzert. Ein Spaziergang lohnt sich

Angeb. Ra 1948 an MNZ.

Guterh. n t mitsauberer Matratze zu Kaufen ge-Sueht. Anged. W 7802 an MN2. IERMABKT
Hochfrequenz-Heilapparat ge- Ab heute steht ein Transport

sucht. Scheldon, Heeps Deutsche] junge, schwere, hochtrag. Kühe und
Varietékunst, Roßplatz. Kälber preiswert zum Verkauf. Albert

Viehgeschat teudiGuer Furen c e al der d geschäft, Schkeuditz,
wagen gesucht. e Niemeyer-

straße 12, part. I. 8GESCHAFTILICHEUnterrock für Brautkleid gesucht. EMPFEHLUVNGEN

Sportwagen, auf
gesucht. Angeb. Ra 1949 an MANZ.

Riemenfederung,

Zimmerklosett
von Krankem zu

oder

Zwingerstraße 14, I

Bettschieber
Kaufen gesucht.

Extrahose,
Kauf. ges.

grau,
Kronewitz, Kleiststr. 3.

Wehrmacht, zu

gesucht.
Kinderkorbsitz dringend zu Kauf.

Angebote Ri 797 an MNZ.

Elektr. Aquariu
Angeb. W 7808 an ANZ.

mhbelüfter ges.

Altes Silber,
Kauft R. Voss, Gol

Golch,

Leipziger Str. 1. Gen. A. 41/1362.

Vorkriegsgeld
dschmiedemeister,

Brieſfmarken kau
gebote Kl 1807 an

t. Sammler. An
MNZ.

Rucksack, Ferngl.,
D.-Skianzug dklbl.
Gr. 39,

Ehrhardt, Merseburger Straße 9. gesucht.
Badeanzug, Wolle, Gr. 42,
Angeb. Ri 802 an MNZ.

Windhbluse 42/44,
42/44. Skistiefel

Zwecks Aufgabe der Kartoffel-
bestellungen ist mein Stadtbüro,
Hindenburgstr. 67, ab Montag, dem
7. September 1942, in der Zeit von
75-13 Uhr und 15--18 Uhr, geöffnet.
Karl Erbe, Kartoffelgroßbandlung,
Magdeburger Str. 40.

Bruchleidende! Die Erfahrungen
einer 30 jährigen Praxis gewähr-
leisten die praktische Verwirk-
lichung Ihrer Hoffnungen auf ein
gutes Bruchband. Auch Sie finden
Hilfe durch das vielgerühmte
Spranzband (D. R. P.). Ohne Pe-
der ohne Schenkelriemen. Durch
Maßarbeit für jeden Einzelfall
verbunden mit sinnreichen Ver-
stellungsmöglichkeiten bringt die-
ses bewährte Spezialbruchband
auch Ihnen Erlösung. Ueberzeugen
Sie sich von dieser einzigartigen
Erfindung am Montag, 7. Septem-
ber, in Halle, Hotel Grüner Baum,
xon 9-12 Uhr H. Spranz, Unter-

Fruchtweinschenke Hetfdekrug,
Dölau. Herrlicher Spaziergang
durch die Heide. Jeden Sonntag
Unterhaltungskonzert.

Gambrinus, Nietleben Ruf 318 92.
Anerkannt gepflegte Biere.

Gildenhaus Sankt Nikolaus, Gr.
Nikolaistr. 9--11. Jeden Sonnabend
und Sonntag Konzert. Täglich die
preiswerten Mittag- u. Abendessen

Gaststätte Bad Wittekind. Sonn-
tag nachm. 16 Uhr großes Garten-
Konzert nur bei schönem Wetter

Büfett, Markt 23
Konzert und Familiengaststätte.
Täglich nachmittags und abends
„„Gusto Vogt mit seinen Solisten“.
Sonntags 11--1 Uhr Frühschoppen-
Konzert. Hier essen und trinken Sie
gut. Dienstags geschlossen.

Hamburger

Zum Klausner, Gr. Ulrichstr. 52,
Ecke Schulstraße, nach vollständiger
Renovierung wieder im Betrieb.
Donnerstag geschlossen.

SPORTVEREINSNACHRICHTEN
Fußball am Sonntag, 15.30 Uhr um die

Meisterschaft HFC Wacker--86 Des-
sau 98 (vorh. Juniorenspiel) u. SV
98--8V 99 Alerseburg, vorher die
Reserve gegen Eintracht. Handbail,
15 Uhr VfR Wörmlitz-- VI Halle 96

Kochen (Wtthbg.). und HTSV Halle--1855 Merseburg.

An Waeelu
o

täglich die beliebte Kapelle

Harry Weißnicht
wit

Eduard Deuschl und der
Sängerin Hilde Klawitter

Auch die berufstätige Frau
findet vlele Artikel zur

Hacr- und Körperpfliege

Se
Im

SALON
Landwehrstr. 17 Ruf 84281

e

Mandeolleie

De Swird für Kinder bevorzugt.
Aber auch Aok-Seesand-
Mandelkleie, greift die
zarte Haut nicht an sondern
kräftigt Sie.

leſzt durch sfeuerbegüänstigfes
Bausparen planmäfigq Vorbereſten l
Warum soll ihnen nichfauch gelingen
Wes schon Tausende von Bausparermn

mit unserer Hilfe erreicht haben?
Verlangen Sle kostenſos den
Rafgeber H von Deuftschlands
gröfzfer Bausparkasse

9 l
W Ludwigsburg Wärttem bers

80 muß vor allem die Schreibmo-

zchine in Ordnung sein. Achten
Sio darouf, do die wichtigen
Teile forbbondomscholtong, bond

tronsport, Wolzen usw. sfets ein

wandfrei orbeiſen, Sie schreiben
dann noch ſänger i dem forb
konzentrierten und dadurch be-

sonders ergiebigen farbbodd

Se
korklkes

6FHA-WEBKE- H. V

1
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